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Nr. 19169. 1891. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bertin, 21. Oktober. (Privattelegramm.) Herr 
v. Forckenbeck wurde heute zu feinem 70. Ge- 
burtstage von der Kaiſerin Friedrich in einem 
längeren, überaus huldvollen Schreiben begrüßt. 
der Oberpräſident v. Achenbach telegraphirte 
einen Glückwunſch. Morgens fanden ſich ver- 
ſchiedene Deputationen bei Herrn v. Forckenbeck 
ein, darunter Abgeordnete der Magiſtrate von 
Breslau und von Berlin, und eine Depu- 
tation freiſinniger Abgeordneter, beſtehend aus 
den Herren Korwitz, Meyer, Pachniche, Richter 
und Rickert. Herr Rickert bat den Jubilar, ihn 
herzlich begrüßend, auch ferner um ſeine Mit- 
arbeit bei den freiheitlichen Beſtrebungen, denen 
er ſein Leben gewidmet habe. Hr. v. Forckenbeck 
antwortete bewegt, er werde dieſen Beſtrebungen 
inmitten ſeiner bisherigen Freunde immer treu 
bleiben, wenn auch die Arbeiten in dem großen 


Gemeinweſen die unmittelbare tägliche politiſche 


Arbeit ſehr erſchwerten. 

Berlin, 21. Oktober. (W. T.) Die „Deutſche 
mediziniſche Wochenſchrift“ bringt in ihrer morgen 
erſcheinenden Nummer von Koch weitere Mit- 
theilungen über das Tuberkulin. Die chemiſchen 
Verſuche behufs Iſolirung des in dem Tuberkulin 
enthaltenen Princips und behufs Freimachung 
von den ſtörende Nebenwirkungen veranlaffen- 
den Stoffen ergaben, daß in 60procentigem 
Alkohol der Niederſchlag als nahezu rein anzu- 
ſehen iſt. Die Anwendung dieſes bei den Kranken 
ergab, daß Reintuberkulin von Nohtuberkulin in 
ihrer Wirkung nicht merklich unterſchieden ſind und 
diagnoſtiſch und therapeutiſch nur die Doſis den 
Effect beſtimmt. der Aufſatz Kochs ſchließt mit 
einer ausführlichen Darlegung über Herkunft, 
Bearbeitung und Anwendung des Tuberkulins. 

Erfurt, 21. Oktbr. (W. T.) Der focieldemo- 
kratiſche Parteitag hat zum Ort des nächſten 
Parteitages, ſowie zum Sitz der Parteileitung 
Berlin gewählt. 2 

Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Oktober. 

Das Urtheil über die Expedition Zelewski. 

Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ neulich, als ſie 
in etwas demonſtrativer Weiſe meldete, Premier- 
Lieutenant v. Bülow, der fi durch eine Ber- 
theidigung des Vorgepens der Expedition 
Zelewski hervorgethan hat, ſei vom Reichskanzler 
mit einer Einladung zur Tafel beehrt worden, 
damit den Schein hat hervorrufen wollen, als 
ob Herr v. Caprivi auf das Uriheil Bülows, 


der ſich ſelbſt als den älteſten Afrikaner bezeichnet 


hat, einen beſonderen Werth lege, ſo hat ſie ſich 
offenbar in die Irre führen laſſen. In der 
Regierungspreſſe iſt bisher auch nicht der leiſeſte 
Derſuch gemacht worden, der Kritin des Ber- 
fahrens Zelewskis, der ſich auch der Afrika- 
reiſende Reichardt in der ſchärfſten Form ange- 
ſchloſſen hat, öffentlich entgegenzutreten. Inzwiſchen 
haben ſich auch die militäriſchen Fachblätter zur 
Sache geäußert. Ob man auf das Urtheil der 
„Deutſchen Heereszeitung“ beſonderes Gewicht 
legen will, ift eine Sache für ſich; wenn das 
Blatt den Mangel an Umſicht anerkennt, fo iſt 
das jedenfalls charakteriſtiſch für die in dieſen 
Kreiſen herrſchende Auffaſſung. Bon zweifel⸗ 
loſer Bedeutung aber iſt ein Artikel des 
„Mllitär-Wochenblatts“, der ſich zwar nicht mit 
der Expedition Zelewski befaßt und auch nicht 
befaſſen konnte, weil er vor dem Eintreffen der 
Nachricht von dem Scheitern der Expedition ge- 
ſchrieben iſt, der aber für das Urtheil über dieſe 
Expedition deshalb von Wichtigkeit iſt, weil er 
die militäriſchen Bedingungen erörtert, unter 
denen in Afrika Erfolge in dem Kampfe mit den 
Arabern erzielt werden können. 

Zunächſt wird hervorgehoben, daß die Wiß⸗ 
mann'ſche Taktin der Ueberrumpelung auf die 
Kämpfe gegen die Stämme im Innern bei den 
großen Entfernungen und der Beweglichkeit des 
Gegners nicht anwendbar ſei. Deshalb, fährt 
der Perfaſſer fort, kann man dem Aufklärungs- 
dienſt größere Sorgfalt zuwenden und man muß 
dies auch, ſollen nicht recht trübe Erfahrungen 
gemacht werden. In Mafitiland oder Uhehe ohne 
Sicherheitsmaßregeln zu marſchiren, bleibt mehr 
als gewagt. das ganze Gelände fordert den 
Feind geradezu heraus, die ihm eigenthümliche 
Kampfweiſe anwendend, unbemerkt heranzu- 
ſchleichen, und zuletzt im ungeſtümen Anlauf die 
iange Marſchcolonne zu zerſprengen. Sind dieſe 
Sätze vor dem Bekanntwerden des Schickſals der 
Expedition Zelewski niedergeſchrieben, jo erhalten 


ſie durch dieſe eine Beſtätigung, die in der That 


eine ganz beſondere Beweiskraft en infofern die 
Annahme ausgeſchloſſen ift, daß der Derjafjer 
erſt durch den Untergang der Expedition zu der 
hier ausgedrückten Ueberzeugung gelangt it. Um 
o auffälliger iſt, daß die Führer der Expedition 
elewski, die doch die gefährliche Lage, in der 
ſie ji befanden, am beſten hätten erkennen 
müfjen, auf jeden Aufklärungsdienſt beim An- 
marſch an den „dichten Buſch“, der die Feinde 
verbarg, verzichtet haben, wie das aus dem Be- 
richt des Lieutenants v. Tettenborn in unmider- 
leglicher Klarheit hervorgeht. Die Thatſache hat 
bekanntlich auch Lieutenant v. Bülow zugegeben, 
aber behauptet, daß im dichten Buſch jeder Auf- 
klärungsdienſt der Unwegſamgkeit deſſelben wegen 


unmöglich ſei. da der Commandeur v. Zelewski, 
Lieutenant v. Pirch und der Arzt Dr. Buſchow, 


auf Eſeln ſitzend, von den anſtürmenden Wehehes 


erſtochen worden ſind, ſo iſt damit bewieſen, daß 
ſie an die Möglichkeit eines Ueberfalles überhaupt 
nicht gedacht haben. 


Um ſo ſeltſamer iſt es, wenn jetzt hinterher 


immer wieder der Verſuch gemacht wird, aus der 
Niederlage der Expedition Schlüſſe darauf zu 
ziehen, daß die auf Grund des Geſetzes über die 
kaiſerliche Schutztruppe in Dftafrika gebildete 
Truppe ihrer Organiſation nach weniger leiftungs- 
fähig geworden ſei, als die frühere Wißmann'ſche 
Schutztruppe, von der jene ſich übrigens nur 
durch die geringere Zahl weißer Offiziere unter- 
ſcheidet. Gerade für 8 ähnliche Unter- 
nehmungen iſt es von be 


tion ſo ſcharf als möglich feſtzuhalten. 
Die Befeſtigung Kelgolands. 


Es iſt als ſicher anzunehmen, daß dem Reichs- 
tage eine Forderung für die Befeſtigung Helgo- 
Die Geſammtkoſten ſollen 
ſich angeblich auf zehn Millionen Mh. belaufen. 
Die Begründung dieſer Forderung wird dem 
Reichstage, wie es heißt, in Form einer Denk 
Bei der Zeſtſtellung 
des Befeſtigungsplanes hat die Landes-Bertheidi- 
gungs-Commiſſion in hervorragender Weiſe mit- 


lands zugehen wird. 


ſchrift unterbreitet werden. 


gewirkt. 


Die Handelsvertragsverhandlungen mit Italien. 

dem Wiener „Fremdenblatt“ zufolge haben die 
italleniſchen Delegirten zu den Zollvertrags-Ber- 
handlungen in München über die neuen von dem 
öſterreichiſchen Delegirten, Irhrn. v. Kalchberg, 
überbrachten Inftructionen ihrer Regierung Be- 
Es werde nunmehr die endgiltige 
Eniſcheidung von Rom erwartet. Aus dieſem 
Gange der Verhandlungen zeige ſich, daß dieſelben 


richt erſtattet. 


ihrem Ende enigegengehen. 


Nach einer Meldung des römiſchen Blattes 
„Fanfulla“ find die Verhandlungen Italiens mit 
Deutſchland und Defierreich fo weit gediehen, daß 
bezüglich der Induſtriezölle fo gut 


eine Einigung 
wie erzielt iſt. Schwierigkeiten beſtänden noch 


betreffs der Induſtrieerzeugniſſe. der Vertreter 
Italiens ſei deshalb vor einigen Tagen nach Mai⸗ 


ae Wegen ber legierten ble W ee 


Die ſocialdemokratiſche Oppoſition. 


Die bisher vorliegenden Berichte über die Bor- 
gänge in der vorgeſtrigen Sitzung des Erfurter 
Parteitages laſſen noch nicht erkennen, weshalb 
die Berliner Oppoſition den Beſchlüſſen der 


Neunercommiſſion, von der ihr Verhalten geprüft 
werden ſollte, zuvorgekommen ſind und ſchon 
jetzt den Parteitag verlaſſen haben. Hätten ſie ihre 
Kusſchließung auf Antrag der Commiſſion abge- 
wartet, jo würden fie ihren Anhängern gegen- 
über ſich mit um fo größerem Recht auf die Un- 
duldfamkeit der Mehrheit haben berufen können, 
Die Ausgetretenen haben zu geſtern Abend in 
Berlin eine Derſammlung berufen, um ſich zu 
rechtfertigen. Ueber den Verlauf diefer Berfamm- 
lung wird uns gemeldet: 

Berlin, 21. Oktbr. (Privattelegramm.) Geſtern 
Abend fand eine von der focialdemokratifchen 
1 einberufene, überfüllte Berfammlung 
tatt. 
gramm aus Erfurt, in welchem die dortigen Ber- 
liner Delegirten dagegen proteſtiren, daß über 
den Parteitag hier verhandelt werde, fo lange 
derſelbe noch tage. Auf die Aufforderung Zubeſls 
verließen ca. 200 Perſonen die Verſammlung. 
Die ca. 1200 Zurückgebliebenen beſchloſſen mit 
allen gegen ein Dutzend Summen: die Gocial- 
demokratie ſei eine Gemeinſchaft, aus welcher 
niemand durch Decret ausgeſchloſſen werden kann, 
die ausgeſchloſſenen wie ausgeſchiedenen Gocial- 
demokraten ſeien nach wie vor als Genoſſen zu 
betrachten. 

Schließlich hat nach einem Telegramm von 
Belle Bureau die Verſammlung eine Commiſſion 
von ſtiehen Mitgliedern gewählt, um die Organi- 


ſation der nicht mehr zur ſocialdemokratiſchen 
Partei Zählenden vorzubereiten. , 


Im ungariſchen Abgeordneienhanfe 
iſt es eg zu lebhaften Gcenen gekommen. 
Im Laufe der debatte über die Imdemnitäls⸗ 
vorlage warf der Zinanzminifter Dr. Meherle 
dem Abg. Apponni vor, daß derſelbe nur ſchöne 
Jragen aufwerfe, was kein Programm bedeute. 
Der Zuſtizminiſter Szilagni bezeichnete die gegen- 
wärtige oppoſitionelle Faltung Apponyis als im 
Widerſpruche mit der jüngſt eingenommenen. 
Dieſelbe ſei dadurch hervorgerufen, daß es 
Apponni mißlungen ſei, eine Führerrolle zu er- 
halten, Apponyis Haltung ſei eine politiſche 
Schwindelei mit dem 67er Ausgleich. Apponni 
bezeichnete hierauf das Vorgehen des Juftiz⸗ 
miniſters Szilagni ſelbſt als l Schwindel. 
Große Unruhe und andauernder Tumult folgten. 


5 Frankreich und der Vatican. 

e freundlichen Beziehungen, welche zwiſchen 
der franzöſiſchen Republik und dem 551 
Stuhl beſtanden, ſcheinen jetzt in die Brüche zu 
gehen. Das Verbot der Pi gerzüge nach Rom, 


welches durch die Ausſchreitungen der framö⸗ 


ſiſchen Pilger in Rom veranlaßt war, haben 
einen mehr oder weniger heftigen Proteſt der 
franzöſiſchen Biſchöfe hervorgerufen. Und das 
Dankſchreiben, welches der Papft an Karmel, 


onderer Wichtigkeit, 
die Streitfragen nicht zu verſchieben, ſondern den 
thatſächlichen Grund des Scheiterns der Erpebi- 


Seiten 
beſetzten 


Stadtverordneter Zubeil verlas ein Tele- 


den Veranſtalter der Pilgerfahrten, gerichtet, hat 
vollends Del in das Feuer gegoſſen. Jetzt ſcheint 
die Regierung entſchloſſen, energiſch gegen die 
aufſäſſigen Biſchöfe vorgehen zu wollen. Man 


telegraphirt uns: 


Paris, 21. Oktbr. (W. T.) Der Erzbiſchof 


von Kix ſoll wegen ſeines Schreibens an den 
Cultusminiſter, 


daß er deſſen Circular an die 
Prälaten über Pilgerfahrten nach Rom nicht be- 


achten werde, vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt 
werden. 


Das Pamirgebiet, 
Die „Münchener Allg. 31g.“ bringt aus fah- 
kundiger Feder einen Aufſatz über die beiden 
Pamir, welche neuerdings in Verbindung mit 


ſengliſchen und ruſſiſchen „Jorſchungsreiſen“ fo 


vielfach genannt find. Die zwei Kochthäler Groß- 
und Klein-Pamir bilden den nordöſtlichen Theil 
des Gebietes von Wahhan, welches in dem im Jahre 
1873 zwiſchen dem Fürfien Gortfchakom und Lord 
Granville getroffenen Abkommen dem Kerrſcher 
von Kfghaniſtan zugeſprochen wurde, auf deſſen 
HBeſitz dieſer aber keinen übermäßigen Werth zu 
legen ſcheint. an die beiden Pamir knüpft ſich, 
ſagt die „Allg. Ztg.“, ein hohes politiſches Inter- 
eſſe, da fle von Norden her bis an den Haupt- 
kamm des Kindukuſch-Gebirges heraufreichen, auf 
deſſen Südabdachung dort England Anrechte er- 
warb, ſeitdem es im Jahre 1889 von Britiſch- 
Indien aus die Verwaltung des von einem ein- 
geborenen Fürſten ſehr ſchlecht regierten Staates 
Kaſchmir in die Hand nahm und die bis dahin 
vernachläſſigte Nordproving Gilgit mit der 
nöthigen Garniſon belegte, um die nur 120 Kilo- 
meter entfernten Kindukuſch-Uebergänge jederzeit 
ſperren zu können. 

Die „Now. Wr.“ behauptet, daß die Pamir- 
frage ſpruchreif ſei, und fie denkt bereits an 
neue Anſiedelungsplätze und an die natürlichen 
Reichthümer Pamirs, von denen allerdings noch 
niemand eine Ahnung hat. Man ſchreibt darüber 
der „Voſſ. Zig.“ aus Petersburg: „Die „Now. 
Wr.“ verweiſt auf die alten Rechte Rußlands auf 
Pamir, die das Reich leicht werde nachweiſen 
‚können. Worin dieſe älteren Rechte beſtehen, iſt 
eicht zu erkennen, da Rußland ſeit der Eroberung 
jokands, alſo fünfzehn Jahre lang, von ihnen 
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Kokands unbeſtimmt, weil Pamir von un- 
bedeutenden Khanaten umgeben war. Statt 
nach Süden vorzurücken, ſah Rußland ſeit 
1876 ruhig zu, wie Pamir von drei 
zerſtüchelt wurde. Im Jahre 1883 
ö die Afghanen von Badakſchan 
aus zwei kleine Khanate, Schugnan und Roſchan, 
im weſtlichen Theile pamirs. Rußland, das dem 
Emir von Afghaniſtan die Berechtigung der Beſitz⸗ 
ergreifung Badahſchans abſpricht, ſah dem ruhig 
zu und blieb auch ruhig, als China ſeine Grenzen 
gegen Kaſchgar auszudehnen verſuchte. Brombt- 
Fiete traf die Chineſen 1888 ſchon im Akfu- 

hal an den Quellen des Murgab und Aligur. 
Im Süden Pamirs endlich rücken die Engländer 
von Kaſchmir aus vor. Die Khanate Tſchatrar, 
Jaſſin und Kanſchut find in ihrer Fand und 
überall ftehen engliſche Garniſonen. Wenn dieſe 
Facta etwas beweiſen, jo doch nur das Eine, daß 
der Conflict ruſſiſcher und enaliſcher Reifenden in 
Pamir in der That ein Zuſammenſtoß der 
Avantpoſten der beiden Nebenbuhler in Central- 
aten iſt. Wenn bei den wiſſenſchaftlichen Erpe- 
ditionen beider Seiten auch Militärs anweſend 
find, fo if das unter gegebenen Verhältniſſen 
gewiß kein Zufall.“ 

Wien, 21. Oktober. (Privattelegramm.) Wie 
man der „Pol. Correſp.“ aus Petersburg ſchreibt, 
wird die Austragung der Pamir-Angelegenheit 
einer internationalen Grenzbeſtimmungs- Com- 


miſſion überlaſſen werden. 


Rückkauf der kürkiſchen Looſe. 

Die „Agence de Conſtantinople“ meldet: Ein 
veröffentlichter Irade verfügt, daß der gegen- 
wärtig zur Zahlung der gezogenen und nicht be- 
zahlten Anlehenstitres von 1863, 1864, 1865 und 
873 verwendete Betrag von 9450 Pfund jährlich 
nach der Einlöſung der genannten Titres, welche 
im März 1895 erwartbar iſt, zum Rückkauf der 
türkiſchen Looſe verwendet werden ſoll. Dieſe 
Mafregel ſei auf Anſuͤchen des Verwaltungs- 
rathes der türkifhen Schuld als eine billige 
Compenſation dafür verfügt worden, daß die 
türkiſchen Looſe von der Theilnahme an der 
gußerordentlichen Amortiſation ausgeſchloſſen 
ſeien, welche der jüngſten Convertirung der 
Prioritäten und Fonds entſtamme, die unter die 
vier Serien der türkiſchen Schuld, anſtatt unter 
die vier Gruppen, aufgetheilt worden ſeien, deren 
letzte die türkiſchen Looſe in ſich begreife. 


Aus Argentinien. 


Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus 
aus Buenos-Anres vom 19. d. dauert die 
Cabinetshriſis noch fort. Der Finanzminiſter 
Lopez hat feine Entlafjung genommen. Die Arifis 
hat heftige Debatten im Congreß veranlaßt. Der 
Präſident Pellegrini iſt von einem Unwohlſein 
befallen. 

Eine merkwürdige Nachricht läßt ſich der Nem- 
norker „Mail Expreß“ aus Cincinati telegraphiren. 
Danach follen Dr. Francis Rivers und Carlos del 
Rio vom ehemaligen Generalſtabe Balmacedas, 
welche dort eingetroffen waren und ihre Reife 
nach Nemnork forigeſetzt haben, verſichern, 
Balmaceda (deſſen Selbſtmord bekanntlich mit 
allen Details gemeldet worden ift) ſei nicht todt, 


9... Wir. ſezen hier wider die ſchlane 


Grenze nach Süden blieb nach Einverleibung das X I: 


fie erwarten ihn vielmehr entweder in Newyork 
oder in Europa zu treffen. — die „Evening 
Poſt“ verzeichnet ebenfalls als Thatſache, daß 
Balmaceda noch am Leben ſei. 


Die Wahlen in Chile. 

Ein Telegramm der „Times“ aus Valparaiſo 
von vorgeſtern beziffert die Zahl der bei den all- 
gemeinen Wahlen gewählten Conſervativen auf 
30, diejenige der gewählten Liberalen auf 60. 
Dieſe neue ſtarke Phalanx der Conſervativen 
wird die Majorität nöthigen, mit Klugheit vorzu- 
gehen. Es wurden bis fetzt nur ſieben Senatoren 
gewählt, wovon fünf liberal und zwei confer- 
vativ. Das Geſammtreſultat der Wahlen iſt noch 
nicht bekannt, daß die Wahlen in größter 
Ordnung vollzogen ſind, wird der ungewohnten 
freien Ausübung des Wahlrechts zugeſchrieben 


Aus Brafilien. 

Nach Meldungen aus Nio Janeiro hat die 
Kammer in zweiter Leſung mit 100 gegen 
12 Stimmen den Geſetzentwurf, wonach die 
Emiſſion von Papiergeld beſchränzt wird, ge⸗ 
nehmigt und das Decret vom 20. Mai d. J., 
nach welchem die Zollzahlungen in Gold zu ge- 
ſchehen haben, aufgehoben. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Okt. Die Adreſſe, die dem Ober- 
bürgermeiſter v. Forckenbeck zu feinem 70. Ge- 
burtstage von unbeſoldeten Beamten der Reichs- 
hauptſtadt übergeben werden wird, zeigt auf hell- 
blauem Grunde die Berolina, nach dem neuen 
Berlin von 1891, das im Kintergrunde das Rath- 
haus zeigt, ſtolz aufblichend, während fie ſich mit 
einem Fuße auf eine vor ihr liegende Säule 
ſtützt, welche die Jahreszahl 1821 trägt. In ihrer 
Rechten hält fie einen goldenen Lorbeerkranz, 
den ſie dem Medaillonporträt des Oberbürger- 
meiſters um das Kaupt zu legen gewillt ſcheint. 
Auf dem Bilde ſieht man ferner noch das Wappen 
des Hrn. v. Forckenbeck, einen goldenen Falken 
im blauen Feld, ſowie den deutſchen Reichsadler. 
In der Adreſſe heißt es unter anderem: „Wäh- 
rend Ihrer langjährigen Amtsführung hat die 


Reihshauptitadt einen in der Geſchichte der 
Städte beiſpielloſen Aufſchwung genommen. 
Mit mildem Ernſt, mit 
Pflichtgefühl und mit W 


mein 


bloß an äußeren Gütern, ſondern auch an An- 
ſehen, Wohlfahrt und Geſittung ſtetig und reichlich 
gemehrt. Mit ſicherer, feſter Hand haben Si 
den ſtädtiſchen Ehrenämtern, als der Grundveſte 
bürgerlichen Gemeindelebens, gewahrt, was ihnen 
gebührt, jede Verkümmerung ſorglich fernge- 
halten. Mit Stolz und Freude und in Ueberein- 
ſtimmung mit der geſammten Bürgerſchaft Ber- 
lins fühlen wir uns als Mitarbeiter diefes großen, 
geordneten, reichgegliederten Gemeinmefens und 
gedenken heute feines Oberhauptes in inniger 
Anhänglichkeit und Derehrung.“ — Breslau, 
deſſen Ehrenbürger Hr. v. Jorckenbeck iſt, hat 
eine Deputation, beſtehend aus dem Oberbürger- 
meiſter Bender und dem Giadtverordneten- 
Vorſteher, Juſtizrath Freundt, zur Gratulation 
nach Berlin geſandt. 

[ueber die Reiſepläne der Kaiſerin Fried- 
rich] will die engliſche „World“ unterrichtet ſein. 
Sie ſchreibt: Der Aufenthalt der Kaiſerin in 
Italien wird bis Mitte Dezember währen. Dann 
wird ſie die Königin Victoria im Schloſſe 
Windſor beſuchen. Beide werden das Chriſtfeſt in 
Osborne feiern, worauf die Kaiſerin nebſt der 
Prinzeſſin Margarethe im Januar eine Woche 
Gaſt des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales 
auf dem Landgut Sandringham ſein werden. den 
Anfang des Frühlings wird die Kaiſerin in Berlin 
zubringen, wo ſie ſeit letztem Zebruar nicht 
dauernd geweilt hat. be 

*Die Nachricht der „A.3.”, daß die militäriſche 
Geſellſchaft ende Oktober eine Gedenkfeier für 
den verſtorbenen Prinzen Friedrich Karl ver- 
anſtalten werde, der auch der Kaiſer beiwohnen 
werde, iſt, wie der „M. 3.“ geſchrieben wird, in 
dieſer Form unrichtig. Nicht die militäriſche 
Geſellſchaft, ſondern ein Verein von Herren, die 
dem Prinzen im Leben näher geſtanden haben, 
Offiziere, Künſtler und Gelehrte, veranſtaltet am 
Jahrestage der Uebergabe von Metz alljährlich ein 
Eſſen, wobei des heimgegangenen Prinzen gedacht 
wird. Das Eſſen findet auch in dieſem Jahre 
ftatt und der Kaiſer hat feine Theilnahme in Aus- 
ſicht geſtellt. 

* Der Abg. Dr. Ludwig Bamberger, welcher 
gegenwärtig in Paris iſt, wird, wie uns aus 
Berlin miigetheilt wird, auch an der inter- 
parlamentariſchen Confereng in Rom Theil 
nehmen. 

* Der Abg. Eoldſchmidt, welcher am Sonntag 
in einer liberalen Verſammlung in Kaynau ge- 
ſprochen hatte, befand ſich auf der Rücreife nach 
Berlin in einem der letzten Wagen des bei Kohl 
furt verunglückten Zuges. Er wurde bei dem 
Zuſammenſtoß vom Sſtze geſchleudert, blieb aber 
unverletzt. = 

* Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll- 
und Steuerweſen und für Kandel und Vertzehr 
haben auf Antrag des Reichskanzlers beſchloſſen, 
dem Bundesrath die Faſſung eines Beſchluſſes zu 
empfehlen, nach welchem landwirihſchaftliche 
Brennereien, welche im Betriebsjahr 1891/92 an 
Stelle von Kartoffeln ausnahmsweiſe Mais und 
Dari verarbeiten, aus dieſem Grunde bei der 
Neucontingentirung nicht im Contingent verkürzt 
werden ſollen. 

„Nach einer Bekanntmachung der Abtheilung 
für Invaliditäts- und Altersverſicherung des 
Reichsverſicherungsamtes hat der Bundes- 


raih in mehreren Sitzungen beſchloſſen, daß die 
mit Penſionsberechtigung angeſtellten Beamten 
der landesherrlichen Hof-, Domanial-, Kameral-, 
Forſt- und ähnlichen Bermaltungen der herzoglich 
braunſchweigiſchen Landſchaften, der fürſtlich 
hohenzollernſchen Fideicommiß-Derwaltung, der 
Penſtons-, Wittwen- und Waiſenkaſſe der Ange- 
ſtellten der heſſiſchen Ludwigs-Eiſenbahngeſellſchaft, 
der preußiſchen Rentenverſicherungsanſtalt, der 
pommerſchen und der ſchleſiſchen Landſchaft der 
Derſicherungspflicht nach dem Geſetze vom 22. Juni 
1889 nicht unterliegen. 


* ge der Abendunterhaltung], welche geſtern 
im Neuen Palais ſtattfand, gelangte nach- 
folgendes Programm zum Vortrage: Ouvertüre 
zur Oper „Eurnanthe” von C. M. v. Weber; 
Arie der Conſtanze aus der Oper „Die Ent- 
führung aus dem Serail“ von Mozart, vorge- 
tragen von Frl. Dietrich; a) „Archibald Douglas“ 
von L. Löwe und b) „Der Trompeter an der 
Katzbach“ von R. Becker, vorgetragen von Hrn. 
Krolop; a) Wanderlied und b) Hidalgo von 
Schumann, vorgetragen von Herrn Gudehus; 
Prinz Eugen, Volkslied. Ferner Schwediſcher 
Hochzeitsmarſch von Södermann; Preislied aus 
„Die Meiſterſinger“ von Wagner, vorgetragen 
von Heren Gudehus; a) Die Bekehrte von Stange 
und b) Haideröslein von Schubert, vorgetragen 
von Frl. Dietrich und Kaiſermarſch von Wagner. 

* [Die Feier des 70. Geburtstages von Heim- 
holtz] ift, wie früher mitgetheilt, auf den 2. No- 
vember, den 49, Jahrestag der Promotion des- 
ſelben zum Doctor medieinde, verlegt. Dann 
wird ihm die Stiftung überreicht werden, die, 
durch internationale Beiträge geſammelt, ſeinen 
Namen tragen wird. Aus den Zinſen dieſer 
Stiftung ſoll in zu beſtimmenden Zwiſchenräumen 
eine goldene Medaille an Gelehrte verliehen 
werden, die auf irgend einem von Helmholtz be- 
arbeiteten Jorſchungsgebiete Hervorragendes ge- 
leiſtet haben. Die von Profefjor Trautenhayn in 
Wien modellirte, mit dem Bildniß von Helmholtz 
geſchmückte „Felmholtz- Medaille“ ſoll Forſchern 
aller Nationen zu Theil werden können. Das 
erſte Exemplar wird der Jubilar ſelbſt erhalten. 
Zugleich wird die Marmorbüſte überreicht werden. 
Sie iſt aus den Händen von Adolf Kildebrand 
hervorgegangen. Auf Beranlaffung des Comités 
hat ferner Prof. Jacobi ein Porträt von Helm- 
holtz radirt. Der erſte Abzug iſt dem Gefeierten 
um 2. November gewidmet. Die Radirung wird 
päter käuflich erhältlich ſein. Bereits ſind noch 
andere Ovationen für den betreffenden Tag an- 
gemeldet, weitere ſtehen in Ausſicht. 

* Iznſtructionscurſe für Gewerbe-Inſpec⸗ 
Hons- Beamte.] In dem 1 Staats- 
haushaltsplane für 1891/92 iſt zum Zwecke der 
Ausbildung der Gewerbe -Inſpections-Beamten 
die Einrichtung beſonderer Inſtructionscurſe in 
Ausſicht geſtellt worden. Der erſte derartige 
Curſus — ſchreibt der „Reichsanzeiger“ — ift 
heute im Auftrage des Miniſters für Fandel und 
Gewerbe durch den Minifterial-Director Lohmann 
eröffnet worden. Der Curſus wird vier Wochen 
dauern, Mährend dieſer Jeit werden die Theil - 
nehmer deſſelben — fünfzehn preußiſche com- 
miſſariſche Gewerbe-Inſpectoren und Gewerbe- 
Inſpections-Aſſiſtenten, ſowie drei außerpreußiſche 
Gewerbe-Inſpections-Beamte aus Baden, 
1 aus Mecklenburg-Schwerin, 1 aus Elſaß⸗ 
Lothringen) — folgende Porleſungen hören: ge- 
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mittagen der Woche ftatt, während die Nach- 
mittage dem Studium von HPeſchreibungen, 
Plänen 2c. bewährter Wohlfahrtseinrichtungen, 
ah dem Beſuch des Hngiene-Mufeums gewidmet 
ein werden. Der letzte Tag der Woche iſt aus- 
ſchließlich für die Beſichtigung von Wohlfahrts- 
einrichtungen in Berlin und Umgegend, unter 
der Führung des Profeſſors Dr. Poſt, beſtimmt. 

*[Gerichts-Aſſeſſoren und Referendare. ] Nach 
dem neueſten Termin-Kalender für Juſtizbeamte 
beträgt 1891 die Zahl der Gerichts- Aſſeſſoren 
1833, die der Referendare 2960. Die Zahl der 
Aſſeſſoren hatte in den ſiebziger Jahren ihren 
ziefitand 1876 mit 116, die der Referendare 
1874 mit 1744 erreicht. Don da ab ftieg die 
Zahl der Aſſeſſoren unausgeſetzt bis zu der er- 
wähnten Zahl von 1833 im Jahre 1891, während 
die der Referendare ihren höchſten Stand im 
Jahre 1883 mit 3937 erreichte, von welchem ſie 
1891 wieder bis auf 2960 gefallen iſt. Es ſteht 
danach auch ein Rückgang der Aſſeſſoren-Jahl in 
naher Ausſicht. 

IDer Centralverband deutſcher Induſtrieller] 
hält am 14. November in Berlin eine Sitzung 
ab. Außer den geſchäftlichen Angelegenheiten 
befinden ſich noch folgende Gegenſtände von all- 
gemeinem Intereſſe auf der Tagesordnung: Die 
Novelle zum Geſetz betreffend die Arankenver- 
ſicherung der Arbeiter vom 15. Juni 1883, die 
Ausſtellungsfrage, ſowie der Geſetzentwurf be⸗ 
treffend das Telegraphenweſen des deutſchen 
Reiches und die elektriſchen Anlagen. 


* [Die Abſchaffung der Carpenker - Bremſe.] 
Die vor kurzem im Reichseiſenbahnamt ver- 
ſammelt geweſenen Eiſenbahntechniker des deut⸗ 
ſchen Reiches haben ihre Berathungen unter dem 
Vorſitze des Geh. Ober-Regierungsraths Streckert 
gepflogen und unter anderem die allgemeine und 
gleichmäßige Anwendung der Weftinghoufe-Bremfe 
auf den deutſchen Eiſenbahnen empfohlen. Es 
ſtimmt dieſes Gutachten mit dem von dem Eiſen⸗ 
bahnminiſter Herrn Thielen für die preußziſchen 
Bahnen bereits vor einiger Zeit gefaßten Ent- 
chluſſe überein. Die Befeitigung der Carpenter- 

remſe ift jedenfalls ein weſenflicher Schritt zur 
Erhöhung der Betriebsſicherheit und bricht mit 
——— hartnäckigen Borurtheil der früheren Ber- 
waltung. 

* [Das ſtenotelegraphiſche Suſtem von Zaite.] 
Nach einer Mittheilung des Reichstelegraphenamts 
find in der Telegraphenverwaltung des vor- 
maligen norddeutſchen Bundes eingehende Ver- 
ſuche mit dem Gnftem angeſtellt worden, deren 
Ergebniſſe jedoch nicht derart günſtige waren, daß 
an eine endgiltige Einführung, wenn auch nur 
ES gewiſſe Arien von telegraphiſcher Gorre- 
pondenz, hätte gedacht werden können. Ob es 
dem Erfinder inzwiſchen gelungen, ſeine Erfindung 
ſo zu vervollkommnen, daß dieſelbe wirkliche 
prahktiſche Anwendung finden kann, müſſe zu- 
nächſt und fo lange dahin geſtellt bleiben, bis die 
Berſuche, welche von Seiten der zuſtändigen Be- 
hörde, wie das Blatt hört, bereits eingeleitet 
worden find, ihren Abſchluß gefunden haben. 


ſonſt durchaus befriedigend. 
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* [Die Univerſttätsferien.] Gleichſeitig mit 


dem Erlaß, betreffend den Beginn und den Schluß 
der Univerſitätsvorleſungen, ließ der Cultus- 
miniſter den Univerſitätscuratoren ꝛc. einen eben- 
falls bereits erwähnten Entwurf, betreffend die 
Ferien an den Univerſitäten, zugehen, welcher 
weſentlich alſo lautet: „1) Die Oſterferien dauern 
vom 1. März bis zum Oſter-Dienſtage, jedoch 
mindeſtens bis zum 31. März. 2) Die Pfingjt- 
ferien dauern von Sonnabend vor Pfingſten bis 
Mittwoch nach Pfingſten. 3) Die Kerbſtferien 
dauern vom 1. Auguft bis zum 30. September. 
4) Die Weihnachtsferien dauern vom 23. Dezember 
bis zum 3. Januar.“ — Ueber dieſen Entwurf 
ſollten die Rectoren und Senate gutachtlich ge- 
hört und deren Bericht mit den eigenen gutacht⸗ 
lichen Bemerkungen der Univerſitätscuratoren 
dem Miniſter ſo bald als möglich eingereicht 
werden. Ein großer Theil dieſer Gutachten iſt 
bereits eingegangen, ein Theil ſteht noch aus. 
Erſt nach dem Eingang ſämmtlichen Materials 
und nach eingehender Prüfung deſſelben ſind 
weitere Verfügungen des Miniſters zu erwarten. 

* [Der nunmehr fertiggestellte Entwurf des 
Volksſchulgeſetzes] liegt, wie die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ hört, dem Staatsminiſterium vor. 

Poſen, 20. Oktober. Die heutigen Stadtver⸗ 
ordneten Ergänzungswahlen für zwei ausge- 
ſchiedene von der 2. Abtheilung gewählten 
Stadtverordneten hat zu keinem Ergebniß ge- 
führt. Es iſt in beiden Bezirken eine Stichwahl 
zwiſchen dem Candidaten der Freiſinnigen und 
dem der conſervativen Partei nothwendig; die 
Entſcheidung liegt bei den Polen. a 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 20. Oktober. Das Abgeordnetenhaus 
hat einen Geſetzentwurf betreffend die Errichtung 
von Kerztekammern angenommen. (W. T.) 

Peſt, 20. Oktober. Abgeordnetenhaus. In 
Beantwortung der Interpellation des Abgeord- 
neten Beoethy, betreffend die Einberufung der 
Enquete über die Balutaregulirung, erklärte der 
Zinanzminiſter es für die Aufgabe der Regie- 
rung, ein Programm zur Durchführung der 
Balutaregulirung auszuarbeiten, was auch ge- 
ſchehen würde. Bezüglich der praktiſchen Fragen 
ſollten Sachverſtändige vernommen werden. Die 
Einberufung der Enquete wäre jedenfalls die 
geringſte Urſache zur Derzögerung einer baldigen 
Löſung der Frage. W. T. 

— Don unterrichteter Seite werden die un- 
günſtigen Meldungen über den Stand der 
Arbeiten am Eiſernen Thore wiederholt für 
unbegründet erklärt. Der Schiffahrtskanal werde 
ſchon in drei Jahren fertiggeſtellt und die Kata- 
rate innerhalb der contractmäßigen Zeit beſeitigt 
— der Stand der Unternehmung ſei auch 

gür die Zels- 
arbeiten ſeien pro Kubikmeter Fels 14 Gulden 
vereinbart. (W. T.) 

Prag, 20. Oktbr. Der Kellner Gtaftny und 
der Zimmermann Machata, welche die deutſchen 
Schauſpieler Löffler und Männel in der Nacht 
überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt hatten, 
wurden, erſterer zu einer viermonatigen ſchweren 
Kerkerhaft, letzterer zu dreitägigem Arreſt ver- 
urtheilt. (W. T.) 

Kolland. a 

Haag, 20. Oktober. Dem eee nach 

wird die Regierung demnächſt bei der Kammer 


dit es 

Armeeorganifation in dem Bureau der zweiten 

Kammer würde an der Dringlichkeit der 

Regelung der Organiſation auf der Grundlage der 

perſönlichen Dienſtpflicht feſtgehalten. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 20. Oktober. Die Regierung wird, 
dem Vernehmen nach, um dem Wunſche des 
Gouverneurs Laneſſan entgegenzukommen, bean- 
tragen, das Steuercontingent von Zonghing 
um eine Million zu vermindern und die Gubven- 
tion durch Frankreich um 6 Millionen zu er- 
höhen. — Im Senate ſoll demnächſt ein Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht werden betreffend die 
Reform der Führung der gerichtlichen Perfonal- 
akten. Danach follen geringere, erſte Ver- 
urtheilungen, ſowie die Strafen wegen Preß⸗ 
len und wegen politifher Akte nicht mehr 
in dieſen Akten regiſtrirt werden. — In der 
heutigen Sitzung der Zollcommiſſion des Senats 
wurde der Zoll von 25 Francs auf geſalzenes 
Fleiſch anſtatt des von der Kammer genehmigten 
Zolles von 20 Francs angenommen. (W. T.) 

— Der Kaiſer von Rußland hat dem Marine- 
a Barben den weißen Adler-Orden über- 
andt. 

Italien. 

* Die Königin Eliſabeih von Rumänien ge- 
denkt den Winter in Sorrent zuzubringen. 

* In den Hofkreifen erhält ſich das Gerücht 
von einem im nächſten Frühjahre beabſichtigten 
Beſuche des Königs Humbert bei der Königin 
Victoria von England. 

Spanien. 

Madrid, 20. Oktober. Die Plätter ſprechen ſich 
für die Erneuerung der Kandelsverträge aus, 
um neue Abſatzgebiete für ſpaniſche Weine zu 
eröffnen. 5 (W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 20. Oktober. Ein Decret des Königs 
ordnet die Bildung eines aus den Panzerſchiffen 
„Hydra“ und „Phara“, ſowie mehreren anderen 
Kriegsſchiſſen beſtehenden Uebungsgeſchwaders 
an. Das britiſche Mittelmeergeſchwader unter 
Admiral Tryon wird heute in Nauplia erwartet. 


Von der Marine. 

* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Leipzig“, „Alerandrine” und „Sophie“, 
(Geſchwaderchef Contre-Admiral Valois) iſt am 
14. Oktober d. J. in Talcahuano 5 und 
beabſichtigt am 23. deſſ. Mis. nach Balparaifo in 
See zu gehen. — Das Schiffsjungenſchulſchiff 
„Moltke“ (Commandant Capitän zur See Zrei- 
herr v. Erhardt) iſt am 19. Oktober in Bahia 
eingetroffen und beabſichtigt am 16. November 
nach Port of Spain (Trinidad) in See zu gehen. 
Am 22. Oktober: . -A. 7.45, 
ea Danzig, 21. Okt. Aub. Tage. 

Deiterausfihten für Donnerſtag, 22. Oktbr., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, milde, Regenfälle; ſtarker Wind. Sturm- 
warnung für die Küſten. 

Für Freitag, 23. Oktober: 

Lebhaft windig, wolkig, Sonnenblicke, milde; 

Regen. Sturmwarnung für die Küſten. 
Für Sonnabend, 24. Oktober: 

Wolkig mit Sonnenblicken; kühler, Strichregen; 

lebhafter Wind. 
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Beförderung. Der Oberſt Graf v. Wartens- 


leben, Commandeur der 36. Cavallerie-Brigade, 


3. 3. beurlaubt nach Schwirſen i. Pom., iſt zum 


General-Major befördert worden. 

* [Garnijondienft - Hebung.] Am nächſten 
Sonnabend findet unter Leitung des Comman⸗- 
deurs der 71. Infanterie-Brigade, General-Major 
Metzler, eine Garniſondienſt-Uebung der hieſigen 


Truppenteile ſtatt. 


* [Feftungsdienft-Hebung.] Heute Abend 6 Uhr 
findet zwiſchen Feftung Weſchſelmünde und Heu- 
bude eine Zeſtungsdienſt-Uebung ſtatt. Der 
elektriſche Scheinwerfer wird hierbei zur An- 
wendung kommen. 


* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Rechtscandidat 
Bodo Reimer aus Danzig iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgerichte in Zoppot zur Beſchäftigung 
überwieſen. 


% Lalpen-Berein.] Am letzten Montag begann die 
Section Danzig des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen- 
Vereins ihre Winterſitzungen. Der Vorſitzende Dr. Hanff 
meldete die Aufnahme von neun neuen Mitgliedern 
aus Thorn, Elbing und Berlin an und ſprach dann 
über ſeine diesjährige Reiſe zur Generalverſammlung 
in Graz und die ſich daran e Beſteigungen 
des Jukobskogels auf der Raxalpe mit der Grund- 
fteinlegung für das von der Section Reichenau dort zu 
erbauende Unterfluchtshaus (1738 Meter), des Schöckels 
bei Graz mit feinen. prächtigen, vom ſteiriſchen 
Gebirgsverein erbauten Haufe (1446 Meter) und die 

artie nach dem ſeit dem 7. Jahrhundert ausgebeuteten 

riberg bei Eiſenerz. Dieſer gewaltige, faſt 800 Meter 
über Eiſenerz und ebenſo über Vordernberg gelegene 
Berg iſt jo reich an Spateiſenſtein, daß er in gewal⸗ 
tigen Troſſen in Tagbau abgebaut wird und nuͤr bei 
ſtrenger Kälte Stollenbau getrieben wird. Etwa 5000 
Menſchen find bei der Förderung der Erze thätig. 
Eine neue Bahn, zum Theil Zahnrad, zum Theil 
Adhäſionsbahn, welche den Erzreichthum beſſer ver⸗ 
werthbar machen ſoll und die zugleich die kürzefte 
und intereſſanteſte Verbindung zwiſchen Linz und 
Graz herbeiführen wird, war fertig, iſt aber erſt im 
Oktober in Betrieb geſetzt. die weiteren Touren, Be- 
ſteigung des Sonnenblicks und des Groß Venedigers, 
wurden für einen ſpäteren Vortrag zurückgeſtellt. Allen 
Theilnehmern der Generalverſammlung in Graz (für 
die nächſte Jahresverſammlung iſt Meran gewählt) 
wird unvergeßlich bleiben die echt deutſche Geſinnung 
unſerer öſterreichiſchen Stammesgenoſſen; iſt doch der 
deutſche und öſterreichiſche Alpenverein ein ſtarkes 
Band ſämmtlicher deutſchen Stämme von der Adria bis 
zum baltiſchen Meere. 


oo Aus dem Kreiſe Carthaus, 21. Oktbr. Wie in 
anderen Gegenden, fo iſt auch hier der Kerbſt ein un- 
gewöhnlich milder, wofür als Beweis dienen möge, 
daß Walderdbeeren nicht nur blühen, ſondern voll- 
kommen zur Reife gelangt ſind. — Die Rohheit 
des Meſſerſtechens ſcheint ſich nunmehr auch 

ier einbürgern zu wollen. Am Sonnabend Abend 

am der Arbeiter B. aus Kriſſau ruhig ſeines Weges, 
als ſich zu ihm ar der Ortſchaft Zuckau ein Knecht 
der Gutsherrſchaft Alt-Glintſch geſellte. Derſelbe fing 

ändel an, welche damit endeten, daß er dem B. einen 
Reſſerſtich in den Rücken und zwei * gefährliche 
Stiche in die Nähe der Lungen verſetzte, welche leicht 
tödtlich wirken konnten. Der Thäter iſt bereits ver- 
haftet. — Seit dem 1. Oktober cr. iſt in dem neu 
erbauten Grundſtück des Hrn. H. Labudde in Zuckau 
eine Meierei etablirt worden. Die Zufuhr von Milch 
zu derſelben wächſt täglich. 

Graudenz, 20. Okt. Das endgiltige Ergebniß der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1890 für die Stadt 
Graudenz iſt folgendes: n erſonen 20 385 

336 im männliche 1 „ weibliche 


(17 3a re 100). 
9581, evangeliſche 13 171, hatholiſche 6152, Juden 810. 


Gerdauen, 20. Oktbr. Die in dem neulich citirten 
Johannisburg über die Nartoffelernte enthaltene An- | 


gabe, daß im Kreiſe Gerdauen der Tuphus herrſcht, 
wird von hier aus als unrichtig bezeichnet. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Eiterariſches. 


* „Evangeliſche Rundſchau⸗“ (herausgegeben von 
Archidiakonus Bertling, Verlag von A. W. Kafemann, 
Danzig) Nr. 41 enthält: Die 5. General-Verſammlung 
des Evangeliſchen Bundes. (Schluß.) — Kirchliche 
Tagesgeſchichte. Deutſchland: Die 10. Generalconferenz 
der Vertreter und Vertreterinnen der deutſchen 
Diakoniſſen-Mutterhäuſer. Preußen: Ernennung des 
Reg.--Raihes Möller zum Ober-Conſiſtorialrath. Berlin: 
Beſchluß des Gemeindekirchenrathes der St. Matthäi⸗ 
Kirche. Die Befehung der 3. Hofpredigerſtelle. Per- 
ſonenwechſel im Domhilfsprediger-Amte. Nachricht 
vom Miffionsinfpecter Marensky. Oſipreuſſen: Vom 
Inſtructionscurſus für innere Miſſion in Königsberg. 
Conſtituirung des oſtpreußiſchen Pfarrvereins. Jubiläum 
der Kirche in Paſſenheim. Poſen: Bildung eines 
evangeliſchen Arbeitervereins in Pakoſch. Das erſte 
Gtiftungsfeft des Jünglingsvereins in Samter. — 


Kirchliches aus der Provinz. Präſentationswahl für 


die Paſtorſtelle an der St. Bartholomäi-Kirche. Ein 
weſlpreußiſcher Pfarrerverein. Vermiſchtes. Bücherſchau. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 21. Okt. (W. T.) Die „Börfen- 
Zeitung“ erklärt zu dem Gerücht, ein Verbot der 
Ausfuhr von Weizen, Hafer und Kartoffeln ſei 
beabſichtigt: Das Gerücht bezüglich des Weizens 
ſei unbegründet, auch ein Verbot der Ausfuhr 
von Hafer und Kartoffeln ſei nicht unmittelbar 
bevorſtehend; überhaupt ſolle in Regierungs- 
kreiſen ſich die Anſicht befeſtigen, daß Beſchrän⸗ 
kungen der Getreideausfuhr möglichſt zu ver- 
meiden ſeien, da fie den Zweck, die Preiſe herab; 
zuſetzen, kaum erreichen würden. 


—— ————— —— 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
re Oktober. 1 
By Anat. Ob. 83,50 80 

90,00 


Oktober 222,00 222, 4 
e 223,00 223,00 45 91 90 
oggen ruſſ. A. 
Sklober 238,70 239,00] Lombarden 
Novbr,-Der! 232,20 231,50 Framoſen 
Petroleum Cred.-Actien 1 
per 2000 Disc.-Com. . 17 
loco 23,100 Deutihe Bk. 
Nüb Laurahütte. 
63,70] Qeitr. Noten 
60,60) Ruſſ. Noten 

Warſch. kurz 2 
50,70] 51,300 London kur“ — 
London lang — 20,195 
. 5% 
SW.-B. g. A. 
Dan. Priv. - 

ank ... 134 
991 D. Delmühle 130,00| 130,00 
84, 10 d 122,00 122,00 

Mlav. G.-B. 107,80 107,10 

o. 54,60 54,50 
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74,70 74,60 


200 h 84,00| 84,25 
Fondsbörſe ermäßigt. - 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 21. Oktober. 
Weizen tranſit niedriger, inländiſcher unverändert per 
Tonne von 1000 Kiloar. 


6 13685 194—245 M Br. 
hellbunt 126—1341% 193— 242,01 Pr.] 160-230 
bunt 1381320 185—240.M Br.] A bez. 
roth 126-—134% 176—238. N Br, 
ordinär — 130% 170-234. UH Br. 


4.0 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 12 
Auf 2 freien Berhebr 58 227 a 4 
uf Lieferung unt per r. zum freien 
Verkehr 230 M Br., do. tranſit 177 1 be % per 
Verkehr 230 Mi Br., 

ovbr.-Deibr. zum 


3 ar jum freien 
Bir per April-Mai tranfit 187 und 1861/2 U 


1. 
Roggen loco ohne Handel, per Tonne von 1000 Kar. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 240 M, 
unterpoln. 193 M, tranſtt 152 M. 

Auf Lieferung per Oktober inland. 237. Gd., do. 
tranſit 190 bez., per Oktbr.-November inländ. 
235 A Br., do. tranſit 190 M Br., per Nevember- 

Dezember tranſtt Br., per April-Mai inländ. 
M Br., 214 M 6b, tranfit 187 M Br., 


. Tonne von 1000 Kilogr. große 1 

I l bey, Kleine J0 ost 18 50 bee 
ruſſ. 96—1 16d 116—138 M bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kgr. inländ. 146 bis 148 


ez. 
Nübſen loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. x 
210 p f. Sommer 


ei. 3 a 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 200 M bez. 

Dotter per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 145—175 M dei. 

Spiritus per 1000 & Liter contingentirt loco 71½ M Gd., 
per Oktober 65 t Gd., per Nopbr.-Mai 
Gd., nicht contingentirt 5% Gd., per Onhtbr. 
46 d., per Noubr.-Mai 47 ML Gd. 

Nohiucker 601 Schluß flau. Rendement 880 Tranſtt- 
preis franco Neufahrwaſſer 12,80 M dez. per 50 
Kilogramm incl. Sach. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 21. Oktober. 
ee ee (H. v. Morſtein.) Wetter: Regneriſch. 
ind: 


d: G. 
Wetten. Inländiſcher ruhig, unverändert. Tranſit in 
flauer Stimmung und Preiſe 1 bis 2 M niedriger, Be- 
a wurde für inländiſchen hellbunt 121/ bh 218 M. 
12 /5%b 220 M, 128% 2 


? 5, U, weiß leicht bezogen 

127% 220 Al, weiß 129/30 bd 228 „A, 130% 230 U, 
hochbunf 12946 230 Al, Sommer- 125% 222 M, für 
ſchen zum un bunt 3 120% 160 Al, bunt 
172 M, 123 und 124% 173 ng gone 126% 


bunt bezogen 1295 1 em 
12 ruſſiſchen zum Tranſit roth 126 bb 161 M, Ghirka 

241% 162 JU per Tonne. 

Termine: Oktober zum freien Verkehr 230 AM Br., 
tranſit 177 M bei Ohkt.-November zum freien Verkehr 
230 AN Br., tranſit 177 bez., Nov.-Deibr. zum freien 
Derhehr 229 M Br., t 177 U bez., Degember- 
Januar zum freien Verkehr Al Br. Januar-Febr. 
zum freien Berhehr 227 Br., April-Mai tranfit 187, 
186¼ 4 bei: Regulirungspreis zum freien Verkehr 
227 M, tranſit 180 U. a 

Roggen loco ohne Handel. Termine: Oktober inländ. 
237 M Gd., tranſit 190 Al bez., Oktober-Novbr. inländ. 
235 A Br., tranſit 190 A. Br., Nopbr.-Deibr. tranſit 
190 M Br., April-Mai inländiſch 216 M Br., 214 M 
Gd., tranſit 187 M Br., 186 Al Gd. Regulirungspreis 
inländiſch 240 M, unterpolniſch ee Tranſit 192 MN. 


iſt gehandelt inländ. 105 bb 
119801180 1 kleine 104%, 1045% 145 M, für ruff. 
zum Tranſit 96 9% 122 M, 


00 Al per Te 
e zum Zranfit 175 , erdig 15 M per Tonne 
ehandelt. 
d., per Novbr.-Mai 66 AM 
Gd., nicht contingentirter loco 52 AN Gd., per Oktober 
46 AM Gd., ner November-Mai 47 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Oktober. 


orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. Itg.“). 


we mee, Ff 


Stationen. Dill. 


Diullaahmore 132 88 5 halb bed. 
Aberdeen 738 SSD 4 bedecht 10 
Ehriftianfund 7149 0 3 heiter 6 
Kopenhagen 752 OSD 3 Regen 10 
Stockholm 753 mim 2 bedecht 4 
en ee 
etersbur 

oshau | 2 | been 
Eorkhäueenstown| 732 CW 56 wolkig 10 
Cherbourg 735 G 5 bedechtt 12 
Helder 7146 S 1| Rebel 10 
Gnit 143 Sd 3 Dunſt 10 
Semburg, 749 SSS 2 bedecht 11 
Swinemünde 752 S888 4 Regen 11 
Neufahrwaſſer 755 SSO 1 wolkig 8 
Memel 755 W J! bedecht 11 
aris 148 [SS 2 bedecht 12 
ünfter 7148 SSO 1 bedeckt 12 
Karlsruhe 7518 1 | bedeckt 13 
Wiesbaden 751 ſtill. — bedeckt 14 
München 153 Sd 2 wolkenlos 10 
Chemnitz 252 ſtill. — halb bed. | 14 
le 

8 ebe 

Breslau 755 88 2 bedeckt 8 
Ile b'Aix — — — — Sur 
Nina 7 | 7 weste | 7 
Trleſt | 780 fil. — |moikig 1 
Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Jug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = flark, 7 = 


ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberficht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſton, welche nordwärts fortzuſchreiten 
ſcheint, liegt weſtlich von Irland, während ein baro- 
metriſches Maximum über Lappland in Ausbildung be- 
griffen iſt. Dag Minimum, welches geſtern an der 
norwegiſchen Küſte lag, iſt mit abnehmender Tiefe nach 

isatihen Buſen fortgeſchritten. Bei ſchwacher 
fühöftliher bis ſüdweſtlicher Luftſtrömung ift das 


den öftlihen und füdlichen Gebietstheilen theilweiſe 
heiter. Die Temperatur liegt in Chemnitz 8 ü 


Peutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 s | Barom- 2 erm. f 

88 | Giand FAN Wind und Wetter. 

20 4| 753,2 +13,3 W., mäß.; leicht bedeckt. 
211681 7547 + „ mäß.; leichter Nebel. 
21121 7541 7 12,6 [G., flau; Regen. 


Fremde. 
Frau Exellen v. Kleiſt n. Tochter 
aus Rheinfeld. Major Böhmer a. Berlin, command. i 
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Mortung, Rittergutsbeſitzer. Schulh aus 
3 —— * 
n, Bankier. r a. Bogulken, köni 

an i. Hein n. Gem. a. Narkau, Rittergutsbeji er 


Imei Motno 
meier g. * 
e Kaufleute. 


—— — ————— 

Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
2005 Nachrichten: i. V. H. Röckner. — das Feuilleton und Bare a 
K. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-&h 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten« 
theil Otto Aalemann, ämmtlid; in Danzig. 


[get - Geidenftoffe von 65 ble, bis 
er Met. — glatt, u. gemuftert— 
7 are roben- u. 1 wu u. sollfrei das 


Fabrik-Depot G. Kenneb „ u. k. Hoflieferant) 
Züri. Puter! umgehend. Doppeites Driefparte 
nach der Schweiz. 8 


| 


’ 


Berliner Fondsbörſe vom 20. Oktober. 


! m Anſchluß an auswärtige Börſenberichte eröffnete 55 heutige Börſe in D Haltung und mit J und während ſich Eiſenwerthe bald gut erholten und ihre geſtrigen Galuhcourfe überſchreiten 75 mußten 
EHRE leicht abgeſchwächten Coursnotirungen, befeftigte_fih aber bald in Folge der Steigerung ruffiiher [Kohlengetien noch ferner nachgeben. Im weiteren Verlaufe 1 die Haltung vorwiegend feſt, das Geſchäft aber 
oten und Preisbeſſerung aller Ruſſenwerthe; ſonſtige fremde Renten blieben ſtill und fait unverändert, Das Ge- gleihmähig unbedeutend; von Bankwerthen waren nur öſterreichiſche Greditactien belebt, inländiſche Kb de 

ſchäft entwickelte ſich auf allen anderen Gebieten äußerſt träge und die Umſätze blieben eng begrenzt. Bankmerthe | actien etwas erholt, Montanmerihe total ten ni e und preußiſche Anleihen hielten ſich ſehr feit, eben 

hielten ſich anfangs ſehr ruhig und faft unverändert, um ſpäter in Folge regeren Deckungsbegehrs für öſter-⸗ alle Eiſenbahn-Prioritäten bei belangloſen Umfähen, Der Caſſamarkt verlief bei beſcheidenen Umfätzen vorwiegend 
reichiſche Ereditactien ſich faſt ausnahmslos etwas zu eſſern. Schwach lagen inländiſche unddie Mehrzahl öfterreichiicher | feit. Der Privatdiscont wurde mit 3/4 notirt. 

Eiſenbahneffecten. Faſt geſchäftslos zeigte ſich bei Beginn der Montanmarkt bei durchweg abgeſchwächten Courſen, 


—— — 
Deutſche Fonds. Numäniſche amort. Anl. 5 97,90 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. D.w. 10.89 | Bank- und Induftrie-Actien. 1890 A. B. Dmnibusgefeiiie. 2187912% 
dgulde Reihg-Anteine 3, 17,60 Sir. Ami anne: |5 | 8323| Bad-Drämien-Ant. 01] 4 12825 d nen. 04 | 18.25 | Berliner gaben 1850 3h Gr. Bert en Fabrik: | 287 
— — 30 9410 Türk. como. TR Anl Ladd. 3 1768 Baier. Brämien-Anleihe 138,90 Sale. granırd ER 04 | 18.25 | Berliner Handelsgel. .. —— Müheimshütte 1 88.5 — 
gonſoltdirte Anleihe . 4, 195730] Gerbüüche Golb-Bfobr. . |5 | 83.10 Volt hee. Pfand. F. 1040| F de. . . denn. 5% | „> e ie Dberichlel. Een. | 59,501 5 _ 
90. bo. . , 0 de. Nenenn nn 86.10 Samburg 50 bir Loose 313828 . 2.90 Bresl. Discontbank.. . . 95,00 |6 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
84.10] do. neue Rente. | 86,10 Mind. PC. 3½ 1132.40 ae ordub. 3.1 7625 Danziger Privatbank — 87 Div. 1890 
Staats. Schuldſcheing :: 8½ | 9990 | Priech. Goldanl, v. 1880 |5 | 73.00 Lübecker ram. leihe 3 177.00 Fu Stadtsbahnen. » „ , I ET 
Sit ne! R = 2 5 Wie ee er 5 = Deſterr. Coofe 180 4 1119, 9,30 en e n. .. 4% 18,75 * E B. 1 3 Könige- u. Caurahütte 8 35.25 95 
3. > tr. dbr. 17 Y CHE; = 20,40 ) 5 73,20 do. Cred.- en do. rien . = 0. 8 z tolberg, Zink 2 
Dae, Header: % 3030 Nen - Untere (gare | 7850| de. Eosievon 0% — 11900 Gühähterr, Combard :: | Ye | 48,20 bo. een En pita. | 0 8 
Nee Pfandbr. . 3 e ldenburger Looſe. 5 195, 70 Warſchau-Wien or. 181/3 9 do. 9 poth. Bank. 11100 60 Bictorta-gutte 00. | m 1 7 
Be Neu: e — 45988 Hypotheken- Pfand briefe. r. Präm.-Anleihe 1858 3½ 188.29] guslan 163 Disconto-Gommand, . 144.89 1 Wechſel-Cours vom 20. Oktober. 
— ar) 34.30 Ken 100 T. Looſe 1 | 103,30 Ausländifhe Prioritäten. Gothaer Grunder. Pk.. 88,20 — | Amſterd 8 23. 3 1868,25 
2 euh. wi 3 94.20 =. na * 3 — Kuß. Präm. Anl. 5 [1562 Gotthard. Bab 5 1001.80 amb. ee ee 199.50 87 1 5 am : 2 men 187% 
. a . 2 3 hard-Bahn AR . x 5 2? 4 
Bomm. Rentendriefe. 4 |101,70 | Diih. Grundſch. „Dibbr.. 4 101.00 u 8 ee N 2 — 223.59 Italien. 3 gar. E. 8 3 54.25 Sale en Pank 95.00 3 enden so... 95. 3 20.508 
oienihe do. 4 101,70 amb, Anpoth.-Bibbr. . 4 101.00 £ 350 | JZaſch.-Oderb. Gold- Fr. 1 | 96,00 Lübecker Comm Pank. | 115,10 17 ars 8 2e. | 80.40 
reußiſche do. 4 101,80 Meininger pet 125 4 100,20 Aronpr. . Bahn 3 8 20 Diasbbe. Drivat- Bank. — 5 6½ [ Brüffel 220... 82 4. 80.30 
r ge x eſterr.-Fr. tag .. „ ng — 9452 
Demm. Anpoth.Dibbr. Eifenbahn-Gtamm- und eſterr. Nordweſtbahn 3 1.10 Norddeutsche Ban. 12.10 [81% mem 155 3 1,98 
Kuslandiſche 1 80 neue gar. . 4 — St täts - Actien, do. Eibthalb. ... 3 | 20,80 | Deſterr. Credit Anat. — 0% deo. 9 f. 5 172 2.50 
Segler. aper Rente: f 34.00 Ba: . Do. 4 10745 amm - Prioritä 1890, | Feüböfterr. D, Comb., 3 1020 Damm. Snp-Ac-Bank| | — Delersburee a2. | c. % 218,00 
* le * „ * . g. 2 0 .. en 25 
be. ap f 4¼ 79,20 V., UI. Em. |4 101,40 Aahen-Maftriht .... 35 62,90 Ungar.Rgrbaltbahn. 5 1,00 8 Dh Bank. 106,80 | 8 Warfhau u Fe 3 211. 98 
do. Silber- Rente. ½ — pr. Bod.-Creö.-Aci.-BR. 4/2 114,50 Mainz-Ludwigshafen .. % 110,75 o. do. Gold-Pr. 5 102.69 Bol Boden-Credit .. 119,75 7 . 315 121809 
Ungar. Eifenb.-Anleihe. 4½ l — Pr. Gentral-Bod.-Er.-B. |4 |100,40 | Marienb.-Mlawk. St. A. 1 54.50 Anatol. Bühne 8 83,60 | Pr. Gentr.-Boden- Cred. 148,90 10 | Discont der Reichsbank 4%, 
= 1 .. 5 87,10 Ir — do. 3½ 92.40 do. do. St. Pr. 5, 107,10 Breſt-Gra e wo 5 96,90 Schaff auf. Bankverein 105,80 6 S — 
do. Gold-Rente .. 4 90,19 do. 4 „ If deu. Sübbahn. . . Is | 78,60 | FAursk-Charkom .... 4 90,90 | Schleſiſcher Bankverein 110,80 7 orten, 
1 Engl. Anleipe 1ES0 4 95,75 Pr. ee Bk. 4 1101,10 F | 109,80 | Fursk-Hiem ......)4 90,25 Südd. Bod.⸗Eredit-Bk. . 154,75 6½ [ Dukaten — 
0. — e 1883 6 103,60 Pr. ampot N - G.-C. 41/2 | 100,00 Saal. ‚Bahn 85 H. 39,0 FMosko-Riäfan.... 4 90,75 Sovereign 20,305 
Rente 1884 5 — do. 4. 1100.99 St.-Pr. + 4/103, | FMtosko-Gmolensk. .. 5. 100,25 — — 20-Francs- St..... — 
Ku uff. Anleihe von 1889 4 — do. 3½ | 92,70 Stargard. Poſen 4½ 102,00 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. ½ | 97,75 1 per 500 Gr.. . 
. 4 Drient- ae 5 66,50 Stettiner TE 5 — imar- are gar.. 32 15,60 ae Kos low 4 88,30] Damiger Delmühle . 139,00 | 13 EEE 83 
3. Drient-Anleihe 5 67,25 do. do. 41/ | 102,60 do. Gh-Brss + 13/31 90,60 1 Warſchau-Terespol . 15 100,40] do. Prioritäts- Act. . 122.00 11 Fa e Banknoten . | 20 35. 
a n . 80 Kuß vob-Creb- pfbbr. ? 104,80 Saler 4 — . [8 hm Nauen Baer. 350014 ge een: | 19380 
. efe 7 uſſ. Bod.-Cred.- 8 A a —U— 2 2 2 e 0 ern- . au ... * . „80. 
A lenithe Ner 5 89,30 | Ruſſ. Gentral- do. 5 88,25 | Gotthardbahnn 615 131,00 5 ſiſchaft. 74,00 21 f Rufitihe Banknoten 2 214,90 


alieniſche Rente 


85,90 Deutſche Baugeſe 


Bekanntmachung. Marienwerder. 
Behufs 1 See- Donnerſtag, 22. Oktober er.: 


eee Fellbiehmartt 


e von Antwerpen über Nem- 
caftle nach Danzig erlitten hat, Riefen- und Mittel-Reunsugen, 
Kal-Noulade und Gelee-Llal, 


haben wir einen Termin auf Rol uffifhe Sardinen 
sr 
den. 22. 8 cr., 179 er milbgelaienen 


ormittags 11 Uhr, (b-Ganiar, 
in en Geſ Häftslohale, Lan- 
genmarkt Nr. 43, anberaumt. urig eee 


Danzig, den 21. Oktbr. 1891. S . 1 
„As nisliches Amtsgericht x. Spickgänſe, Ii, u. Knochen- 
D ger. und Röhelheulen 

empfehlen und verſenden 
Alexander Heilmann & Co. 
Scheibenrittergaſſe 9. (642 


Zu Bauzwecken. 


[ Eiſenbahnſchienen, J Träger. 


Größtes Lager. Billigſte Preiſe. 6131 


& um: 55 Kaufmänniſcher 
x fat . bogen, Alina Verein von 1870, 


5 hochfeinen Bienen- 
15 — 2 2 4 3 2 Abtheilung 


für Stellenvermittelung. 
RER Bewerber jeder . und! 
mi verpackungszwecken Lehrlinge können ſich meld 

kauft franco Fabrik Legan. 


Ziehung 
berliner Internat. Kunst- 
Ausstellungs-Lotterie. 


1 ; . Loose à 1 Mark in der 
Su m Sun 5 0 we der ner: nn 


Empfiehlt ſich den Herren C 
ur Poſtenfteden . — g. — 


ni haben wir einen Termin 2 A 
Paul Borchard SE 2 „‚Sbemilce abi, l 
den 22. Oktober cr. BREI 5Uhr erhalte eine a. 3 Ard, inn Be inge % Bir Mn Einen 1 
anggaſſe 21, De rn 5 1 
mant g e. arg sch cher Echmalzgänſe. Pof a 5 Sag Lane Sundegae . e ee ee 10 1 
markt 43, anberaumt dam, Ziegenhof, ( (599 5 85 755 8 5 5 burg.) zu IR ittändig freier Station ſuche fue 
5 = 3 ee Br e. Abend oiebt 8 ing ase, 5 3 i 1 9 80 12 a osten Prima ima holländiſche meine Cigarren-Handlung.“ 
öni misger eu’ en — 1 \ ne u „53 == 
— 2 0 kernfette ſchwere Gänſe, 1 gr 75-83, le = Ars 25 a e ö Wilken Otto, 


Königliches amis gericht X. _ 
Concursverfahren. 


bis 13 5 ſchwer, Pfund nur meih- F 
In dem Coneurgverfehren über}55 „830 


mein zer einf. gern. Buchführung l. ie Dachpfannen 6 de Maß eee. 


rik. * 
anns Das Kleine Mm d Dein, d. eiuf. u. doppelt 6 Bacher 300 [aus foeben eingetroffenem Fe 
bus 2 e u des 8 5 ein und Dein, SohuleLahrworkd. 5 25 8.00 „Öberbirgermei fel. Winden Apothekerlehrling 
2 5 der — trägli us 4 Knopf Are © pro Privat-Buchführeng f. Benitzende, Beamte n. », w. pre 16.00 Capt. C. Kinn, offerirt zum 
an ae ee Ler- 5.70. . * Auch zu eigener erster Buchführung vorzügl. gee-gnet. Prospekte Kostentrel. Tapespreſſe ( — . 2... uns im; 


r 35, 40, 5 50. 6 
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Mittwoch, 21. Oktober 1891. 


Danzig, 21. Oktober. 

* IStädtiſches.] Die aus Mitgliedern des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung 
gebildete Commiſſion zur Berathung über den 
Erlaß des Kandelsminiſters in Betreff der Ein- 
richtung einer großen ſtaatlichen Fortbildungs- 
ſchule in hieſiger Stadt wird am nächſten Gonn- 
abend, Nachmittags 4 Uhr, im Rathhaufe zu ihrer 
erſten Sitzung zuſammentreten. ei 

* [Befihtigung der neuen Dirſchauer Brüche] 
Geſtern Abend find zehn Herren von der Brom- 
berger Eifenbahndirection angekommen, welche 
theils in Dirſchau, theils hier übernachtet und 
heute Vormittag in Gemeinſchaft mit den Ober- 
beamten des hieſigen Betriebsamtes die neu 
erbaute Weichſelbrücke eingehend beſichtigt haben. 

* [Ordensverleihung] Nach 
iſt Herr Premier-Lieutenant Rapmund, Adſutant des 

errn Commandanten von Danzig, zum Ritter des 

ſanebrogsordens ernannt worden. 

* [Berfonalien.] Der Regierungs-Aſſeſſor Brinck⸗ 
mann IR Danzig iſt der Regierung zu Frankfurt a. O. 

ur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen und 
er bisherige Kreis-Schulinſpector Karl Oeltjen zu 
Lötzen zum Seminar-Director in Ortelsburg ernannt 
worden. 

[ Perſonalien beim Militär.] Das heutige „Mil. 
Wochenbl.“ enthält, außer den von uns ſchon ge- 
meldeten, u. a. folgende Perſonal- Veränderungen: 
v. Hagen J., General-Major und Commandeur der 
16. Inf.-Brigade, zum Commandanten von Thorn; 
Kaufmann, Oberſtlieutenant und Commandeur des 
Zuß-Art.-Regts. Nr. 11 (Thorn) zum Oberſt ernannt; 
Bacmeiſter, Prem.-Lieut. vom Inf.-Regt. Nr. 61, in 
das Inf.-Regt. Nr. 98, v. Fiedler, Prem.⸗Lieut. vom 
Inf.-Regt. Nr. 42, in das Inf.-Regt. Nr. 61 verſetzt; 
v. Erneſt, Major vom Inf.-Regt. Nr. 141, als 
Bataillons-Commandeur in das Inf.-Regt. Nr. 97 ver- 
jeht; v. Göckingk, aggreg. dem Inf.-Regt. Nr. 141, 

n das Regiment wieder einrangirt; Zimmer. Major 
und Bats.-Commandeur vom Inf.-Regt. Nr. 14 in das 
Inf.-Regt. Nr. 141, Kophamel, Major und Bats.- 
Commandeur vom Füſ.⸗Regt. Nr. 90, in das Inf. Regt. 
Nr. 21 verſetzt; v. 3mehl, Prem.-Lt. vom Inf.-Regt. 
Nr. 44, in das FZüf.-Regt. Nr. 35 perſetzt; Campbell, 
Second-Et. vom Inf.-Regt. Nr. 44 zum Prem.-Et. be- 
— Böckler, Second-Lieutenant vom Jäger- 
Bataillon Nr. 2 zum überzähligen Premier-Lieutenant, 
echt, Gecond-Lieut. vom Feld-Art.-Regt. Nr. 35, zum 
remier-Lieut, befördert; Gelke, Hauptmann vom 
weſtpr. Feld-Art.-Regt. Nr. 16, als Batterie-Chef in das 
Zelb-Art.-Regt; Nr. 9 verſehzt; v. Kries, Gecond-Lieut, 
vom Feld-Arxt.-Regt. Nr. 36, à la suite des Regiments 
Aae Kennecke, Second-Lieut. vom Gren.-Regt. 
Nr. 4, ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗ Offizieren des 
Regiments übergetreten; Unteroffizier Bieler vom 
Grenabier - Regiment Nr. 5, charakt. Porteöpse- 
Zähnrihs Borcherdt und Gamradt vom Inf. 
Regt. Nr. 128, Unteroffiziere Daum und Well⸗ 
mann, charakt. Port.⸗Jähnrichs Cäſar und 
Schliewen vom Zeld-Arlillerie-Regiment Nr. 36 zu 
Port.-Fähnrichs ernannt; Bicefelbwebels Akermann, 
Braun, Kanter, Krauſe und Voigt vom Danziger 


däniſchen Zeitungen 


Landwehrbezirk, Falke vom Landwehrbezirk Grau- 
denz zu Second-Lieutenants der Reſerve des Grenad,- 
Regts. Nr. 5, e e del Kundler zum Riti- 
meifter der Reſerve des 1. Leibhuſaren-Regiments be- 
fördert; Zahlmeiſter Krauſe dem 2, Bataillon des 
Inf.⸗Regts. Nr. 44 überwieſen. Der Premier-Lieut. 
Juerſt von der Feld-Artillerie-Schießſchule iſt in das 
Feld-Artillerie-Regiment Nr. 2 verjeht, 

* [Polizeiliche Verkehrs - Beihränhungen.] Die 
Polizei iſt, wie das Oberverwaltungsgericht in einem 
Erkenntniß vom 12. September 1891 ausführt, zwar 
befugt, im aaa und ſtraßenpolizeilichen Intereſſe 
Beſchränkungen in der Benutzung von ſtädtiſchen 
Straßen, zumal wenn dieſelbe über den gemein- 
gewöhnlichen Gebrauch hinausgeht, anzuordnen; aber 
ſie darf hierin nicht weiter gehen, als zur Erreichung 
des beabſichtigten Zwechs, der rung eines unge- 
hinderten eg wirklich erforderlich ift. 
Ein gänzliches Verbot des Abladens von Wagen auf 
der Straße geht über dieſe Grenze hinaus und iſt da- 
her unzuläſſig. a 

* TRanonkatajter. Nachdem die vom hieſigen 
Magiſtrat in der öffentlichen Bekanntmachung ange- 
ſetzte Friſt zur Erhebung etwaiger Einwendungen ab- 
gelaufen iſt, hat die königl. Commandantur nunmehr 
das Ranonhatafter und den Rayon, Plan feſtgeſtellt. 
Anträge auf Löſchungsbewilligungen für bauliche Ein- 
tragungen auf dem ranonfrei gewordenen Gelände 
ſind an die königl. Commandantur einzureichen. 

IPolizeibericht vom 21. Oktober.] Verhaftet: 9 Per- 
ſonen, darunter 1 Schuhmacher wegen Unterſchlagung, 
6 Obdachloſe. — Geſtohlen: 150 Mh., 1 Portemonnaie, 
7 Medaillons, 1 Femde, 1 Schürze, 1 ac pe — 
Gefunden: 1 eee 1 Erſatzreſerve-Paß nebſt 
2 Pfandſcheinen, 1 Säbeltaſche nebſt Troddel, 1 Pfand. 
ſchein, abzuholen von der Polizei- Direction. 

X. Zoppot, 21. Okt. In Gegenwart des kgl. 
Kreisſchulinſpectors Herrn Witt, mehrerer Ver- 
treter der hiefigen Gemeindebehörde, einer An- 
zahl Väter der neu aufzunehmenden Schüler und 
ſonſtiger Freunde des Bildungsweſens wurde am 
19. d. M. die hiefige landwirihſchaftliche Winter ⸗ 
ſchule durch den Director Dr. Funk feierlich er. 
öffnet. Die Präſenzliſte weiſt 26 Schüler auf, 3 
find noch vorgemerkt, einer iſt 1 n 0 des 
chemiſchen Laboratoriums, ſo daß in dieſem 
Winterſemeſter die Schule von ca. 30 jungen 
Leuten im Alter von 15 bis 25 Jahren beſucht 
werden wird. Am ſtärkſten ſind unter den 
Schülern die Kreiſe Danziger Niederung (mit 9) 
und Marienburg (mit 7) vertreten; außerdem be⸗ 


ſuchen noch die Schule junge Leute aus den Kreiſen 


Berent, Thorn, Schwetz, Dirfhau, Danzig Stadt,. 
Danziger Köhe, Putzig und Cöslin. An dem mit 
Arbeiten im chemiſchen Laboratorium verbundenen 
oberen Curſus nehmen 8 Schüler Theil (und 
1 Koſpitant); von dieſen haben 4 die Berechtigung 
zum einjährigen freiwilligen Militärdienſt. N 
W. Elbing, 20. Okt. Geſtern langten hier mit 
Flößholz eine Anzahl polniſche Flößer an. Darunter 
befanden fi drei junge Ruſſen, die der Hungers 
noth wegen aus ihrer Heimath Seltowko an der 


Wjatka in die polniſchen Gegenden am Bug 
ausgewandert waren. Alle drei gehörten be- 
güterten Familien an, die aber durch das ſchreck⸗ 
liche Verhängniß, welches über das Land herein- 
gebrochen iſt, völlig verarmt ſind. Einer, der ſich 
Turnattkoff nannte, hat ſeine Gattin und zwei 
blühende Kinder durch den Hungerinphus ver- 
loren. Nach den Ausſagen der drei Ruſſen find 
im oberen Stromgebiet des Don, an der Sura, 
Wolga, Wjatka, Wetluga und Kljasma bereits 
Tauſende dem Hungerinphus erlegen. Obwohl 
der Maſſenauswanderung in andere Theile des 
weiten Zarenreiches Kinderniſſe entgegengeſtellt 
worden ſind und die Eiſenbahnzüge zu dieſem 
Zwecke nicht benutzt werden dürfen, fliehen die 
Heimgeſuchten in großen Karawanen ihre Heimaths- 
ſtätten und ſuchen Landſtriche zu erreichen, die 
bisher von der Hungersnoth verſchont geblieben 
ſind. Diele der Auswanderer fallen dabei den 
Strapazen und Entbehrungen der langen Wan- 
derungen zum Opfer. Einzelne Striche in Süd- 
rußland find durch den Zuzug aus den Gouver- 
nements Kaſan und Aftrachan bereits fo ſtark 
beſetzt, daß auch dort die Hungersnoth auszu- 
brechen droht. Das Militär, welches in den er- 
wähnten Gouvernements ſtand, iſt zum größten 
Theile hinausgezogen worden. Selbſt die Oeden 
des Kaukaſus werden von den Nothleidenden auf- 
geſucht. So erzählte einer der Ruſſen, daß mehrere 
ihm anverwandte Familien dort Zuflucht gefunden 
hätten. Der Nuſſe Turnattkoff reiſte mit den 
polniſchen Flößern nach Polen zurück. Die beiden 
anderen Ruſſen ſchenkten Gerüchten Glauben, nach 
welchen durch die Mildthätigtzeit des ruſſiſchen 
Volkes und die Fürſorge der ruſſiſchen Regierung 
die Schrecken der Kungersnoth weſentlich gehoben 
ſein ſollen und reiſten von hier nach Königsberg, 
um über Endtkuhnen nach Rußland zurückzu- 
kehren. 

Das neue Rathhaus wird unſerer Stadt zu großer 
Zierde gereichen. Es iſt in geſchmackvoller Form er- 
baut und an der Straßzenſeite reich mit Sandſteinlagen, 
Sculpturen und Stuccaturen geſchmückt. Auch iſt das 
große Gebäude ſchon zum größten Theile gerichtet. Das 
Dach iſt ſchmal und ſpitz. Der höchſte Thurm kommt 
auf die Ecke zwiſchen der Friedrich- und der Junker- 
ſtraße. Er iſt bereits bis zur Hälfte gerichtet und wird 
der zweithöchſte Thurm der Stadt werden. Ein zweiter 
Thurm iſt auf der Mitte des Hauptflügels an der 
Friedrichſtraße errichtet. Auf dem Dach nach dieſer 
Straße zu ſind ſechs kleine, zierliche F 
angebracht. An der Junkerſtraße iſt ein runder Aus- 
ſichtsthurm mit einer Gandfteinfagade erbaut, der eine 
weite Ausſicht gewährt. — Die bei Gelegenheit der 
diesjährigen Provinzial-Zuchtvieh-Ausſtellung von dem 
hieſigen Gewerbeverein veranftaltete Elbinger Gewerbe 
Ausjtellung hat einen Koſtenaufwand von 5 
verurſacht. Da die Lotterie 12 500 Mh. eingebracht 
hat, wovon 6000 Mk. zum Ankauf von Gewinnen ver- 
wandt wurden, iſt nach Abrechnung aller Koſten ein 


Reingewinn von 3101 Mk. übrig geblieben, der zur 
Gründung eines Bereinshaufes verwendet werden ſoll. 

Strasburg, 20. Oktober. Die Stadtverordneten 
haben das Ortsſtatut, betreffend die Errichtung einer 
obligateriſchen Fortbildungsſchule, mit allen gegen 
eine Stimme abgelehnt, weil die hierorts ſeit etwa 
fünf Jahren beſtehende obligatoriſche Fortbildungs- 
ſchule keine Reſultate erzielt habe. 

Wormditt, 19. Oktober. Bon Seiten der Stadt iſt 
ein Geſuch an den Eiſenbahnminiſter abgegangen, 
dahin lautend, daß mit dem Bau der Eiſendahn von 
hier nach Mohrungen begonnen werde, damit die vielen 
Arbeiter hier im Winter Beſchäftigung haben. (E. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 20. Oktober. Graf Hochberg hat für die 
königliche Oper das Aufführunggreht der am 
19. November an der Wiener Hofoper zur erſten Dar- 
ſtellung gelangenden komiſchen Oper „Ritter 
Päsmän““ von Johann Strauß (Text von Ludwig 
v. Döczi) erworben. 

— [Der Pegas-Brunnen] auf dem Schloßplatze 
wird noch im Laufe dieſer Woche völlig vollendet ſein, 
ſo daß ſeiner Uebergabe an den Kaiſer nichts mehr im 
Wege ſteht. Der Anſchluß des Brunnens an die ftäbti- 
ſche Waſſerleitung iſt erfolgt. Augenblicklich wird die 
letzte Arbeit, das Moſaikpflaſter, welches ſich auf dem 
unterſten Abſatz um das Prunnenbecken hinzieht, her ⸗ 
eich ſowie das angrenzende Straßzenpflaſter ausge- 
beſſert. 

— [Der wegen Mordverſuches verfolgte Maler 
Nöpkel, welcher am 4. Oktober den Sattler Schöller 
in der Chauſſeeſtraße zu erſchießen verſuchte und dann 
entfloh, iſt am Montag auf dem Boden der ſeiner 
Mutter gehörenden Wohnung verhaftet, wo dieſe 
ihn verſtecht hatte. R. behauptet, es könne ihm 
. eine Fahrläſſigkeit zur Laſt gelegt werden, 
da ſein Revolver ihm von Sch. habe entriffen werden 
ſollen. Bei dieſer Gelegenheit habe ſich die Waffe ent- 
laden, und ſei Sch. verletzt worden. Diefe Ausſage 
ſteht mit der des Verletzten in Widerſpruch. 

— IZugenkgleiſung.] Heute Nachmittag nach 2 Uhr 
iſt ein vom Potsdamer Bahnhofe abgelaſſener Güterzug 
in der Nähe des Schöneberger Bahnhofes entglei 

Die Maſchine hat ſich in die Erde eingewühlt und ein 
Wagen hat ſich auf die Seite gelegt. Ein Bremſer ſoll 
dabei verletzt worden ſein. Ein Geleis der Ringbahn 
iſt durch die Entgleiſung unfahrbar gemacht worden. 

* (Das Eiſenbahnunglück in Kohlfurt.] Ueber 
den Zuſammenſtoß veröffentlicht das Eifenbahnbetriebs- 
amt Breslau-Sommerfeld eine amtliche Bekannt- 
machung in der es heißt: „Die Schuld an dem ſchweren 
Unfalle trägt nach den bisherigen Ermittelungen der 
Führer der Rangirlocomotive, welcher dieſelbe vor- 
zeitig in frevelhafter Zerſtreutheit und Unachtſamkeit 
auf den einfahrenden Zug in Bewegung geſetzt hat.“ 
— Ferner wird in dem Schreiben des Betriebsamtes 
mitgetheilt, daß die Verletzten, deren Jahl nur un- 
erheblich ift, bis auf Herrn v. Koſchützhy, welcher ſich 
ur ärztlichen Behandlung nach Görlitz begeben hat, 
hre Reiſe fortzuſetzen vermochten. 2 

* Im Wiener Kofoperntheater wird nach einer der 
2T. R.“ zugehenden Mittheilung als eine der nächſten 
Neuheiten Maffenets Oper „Werther“ gegeben. Das 
Buch der Oper, die nicht ganz einen Theaterabend aus- 


Junt, iſt nach der Boethe'ſch en Dichtung bearbeitet, Es 
wird die erf A Aufführung des neueſten Bühnenwerkes 
des franz öl en Componiſten in deutſcher Sprache 
fein. Den Werther wird Fr. van Duchk fingen. 

Der böhmiſche Componift Dvorah] iſt als Lehrer 
für on und 8 mit einem Gehalte 
von 15 000 Doll. (= 60 000 Mk.) nach Chicago ver- 
2 worden. Dvorak muß vier Schüler- und 
echs andere Concerte, in denen ſeine eigenen Werke 
aufgeführt werden, ohne Sonderbezahlung jährlich 
geben, hat jedoch einen viermonatigen Urlaub. Den 
Ertrag für Concerte auf der Chicagoer Weltausſtellung 
darf er 125 ſich behalten. Er tritt ſeine neue Stelle 
im nächſten September an. Sollte er ein paſſendes 
Libretto finden, ſo will er in Amerika eine Oper 
componiren. 
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Hambur 175 20. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
72 holſteiniſcher loco neuer 208—216. — Roggen loco 
ruhig, eg 80 loco = rn ruſſ. loco 
rule: neuer 188 — 19 uhig. — 
— Kübsl u affe oco 63 
Ft en ruhig, ktober N 
Nov. -Dezbr. a 2 
April-Mai 40½ Pr. — Kaffee ſeſt. Umſatz 3500 Sack. 
— Petroleum ſtill, 5 — white loco 6, 
per Novbr.-Dezember 6,25 Br. — Wetter: Heiter. 

Kamburg, 20. Okt. Re Good average Santos 

— 100 8½ 5 681 1 Dezbr. 56, per Mär! 55½, 
2. 

Hamburg, 20. Okibr, Buhermerkt. (Satuhberiat,) 
Rübenrohzucker Product Baſis Rend ar 
— Ulance, f. a. B. Hamburg per Ohtbr. 13,17½, p 

Dez. —— Ber Mär; 13,30, per Mai 13,45. — 28 

remen, 20. Oktober. Ralf. Felroleum. (Schluß 
bericht.) Ruhig. Loco 6,10 Al 5 

— 9 55 Oktbr. Kaffee. 5 average Santos per 
82 ob — g 84,50, per Deibr. 71,00, per März 69,25. 
ehauptet. 

rankfurt a. M., 20. Okt. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit Actien 242½, ee — 7 
ag ben 92%, ungar. Goldrente 90, Gotthard 
38.70 Disconto-Commandit 100 9 Dresdener 

Bochumer Satan 116,80. Dortmunder 
Union —, Geljenkird chen 152,80, Harpener 180,30, Hi⸗ 
ei. 151,00, Caurahütte113,20,3% Portugieſen 38,70. — 


.- 
en, 20. Oktober. 981020 en Oeſterr. Papier- 
155 e 5% 5851 0, do. Silberrente 91,45, 
Goldrente r. Goldrente 104,05, 5% 
1700 ierrente 100,80, 1880er 5 136,75, Anglo-Auſt. 
00, Cänderbank 194,10, Eredſtact. 280,00, Union- 
bank 224,00, ungar. Are itactien 325,75, Wiener Bank- 
verein AUS eſtbahn 345, au. Nordb. 
Buſch. Ciferbahn 65, Dur-Boden bacher —, 
95 albaf n213,00, Ferd. Nordbahn 2820, n 
12½. Galizier 204,60. 18 8 Teen. 235,00, L 


Bart. 5 Rerpmeih b. Pardubitzer 177.00, 
Alp,-M 1,40, 2 153,00, Amſterd. 
117 5 9700. Deutfäe Dich 0, Londoner Wechſei 
117 ri ke 46.400 apoleons 9,31, 


Pariſer 
Marhnoten 57.70, Ruſſiſche Banknoten 1.23, Gilber- 
ounons 
Amſterbam, 20. 2 Getreidemarkt. Weizen per 
Novbr. IR, per M 


är: 268. Roggen per Oktober —, 
per März 


Antwerden, 20. Okt. Sen Sähtuhberict,) 
Seer Type weiß loco 15½ bez. und B er 
" Dr per Novbr. 15% Br., per Jan Abit 15% Br. 


ng HE en, 20. Oktober. Getreidemarkt. Weize 
m Massen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte Pa 
ktbr. e el amortiſirb. Rente 
915 3% Rente 96,171/2, 4½ Anleihe 106,0212,5% ital. 
Ren 5 > 15 5 nn 37554 u. ee 
> rientanleihe 
4% Rufien 1 2.96 ‚10, 


ſpan. 61.015 eihe 11 convert. türk. 
ooſe 6 4% privilegirte türk. en 405,00 „ 
ramoſen Lombarden 240,00, Lomb. Prioritäten 


14,00, Banque ottomane 547,00, Banque de Paris 762,00, 


Bangue . Tu en 15 1250,00, do, 


mobilier 258. Banamakanal 
Actien bo. 3% rt ak 28. 186 Zinto-Actien 
519,30, Sein nt n 0,00, Gas Pariſten 1418, 


Credit Cnonnais 801,00, 9905 pour le Fr. et l'Etrang. 

—, Transgtlantique Ahr NR 2 1252 236 
ille de Paris de 1871 Otto 

2/17 engl. on 1 2529 7 auf ME Beide Dlähe, 1220 

Londoner Wechſel la, Cheques London 

25,27, Wechſel Amſterdam kurz 207,00, bo, Zuien kurz 

213,50, do. Madrid kurz 450,50, C. diE 547, 


Robinion-Actien 76,80, 179 3% Rente 95,17. 37 Bortu- 


gieſen 36,93, 37 Ruſſe 
Baris, 20, Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen zubig, per Dktbr. 26,50, per Rovbr, er per 
Nov.-Zeb 20, per Januar-Ay ril 27, Roggen 
ruhig, per Oktbr. 2 er Januar April 2 21,50. — 
=. „2000, per At 59. 60, per Nov. 60,00, px IE 
per Januar-April 61.60. — 115 ſtei 7 . 
N 9,00, per Novbr.-Dezbr. 
25, 985 re 70,75, — * 7 ruhig, per 
8 -Dezbr, 40,00, 


italieniſche 5% Rente 891½, 
Lombarden 995 905 conf. Nuſſen von 1889 (2. 
Serie) 95/1, conv. Türken 17½, . Silberrente 78½, 
öſterr. Goldrente 93½, ngariſche Goldrente 
891/2, 4% Spanier 68½, 3½ % pril. Kegupter 88/8, 
4% unific. Kegypter 96%, 34 garantirte Kegypter 
99%, 4½ 4 ägypt. e 92½, 6% con. 
Mexikaner 85½, Ottomanbank 113%, Guejactien 112½, 
Canada Pacific 91½, De Actien neue . 
Rio Tinto 20½, 4½ 
5% Goldanleihe von 1886 61, 
anleihe 33, 
205 2975 115 

„55, Wien 11,9 Peterpburg 241/8, 

London, 20. Oktober. + je Küſte 8 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Naßka 

Liverpool, 20. Oktober. (Betreibemarkt) Weizen 
½.—1 d. niedriger, Mais feſt, Mehl ruhig. — Wetter: 


chön 
„Petersburg 20. N Mechſel auf London 95,05, 
Berlin 6,75 do. Amſterdam 78,50, do. Paris 
37.55. bn 764, ruf, Präm.-Anleihe von 1864 
geſt.) 236, do. 1866 51919 5 2. Orientanleihe 1007/8, 
do. 3. Nn 4 innere Anleihe —, do. 
4½ % Bodencredit- Biandbriefe 1 1 11 es ße ruſſ. Gifen- 
bahnen 239, ruſſ. Güdweltb.-Act. 110½, Petersburger 
Discontobank 580, Pet ersburger BR Handelsbank 
99 2 Petersburger Privat - Handelsbank 260, ruff. 
Bank für auswärk. Handel 255,50, Warſchauer Pisconto⸗ 
bank —, Ruff. 4% 1889er Conf. 144. Brivatdiscont 51/2. 
Petersburg, 20. Oktober. Dane aus loco 
„ per Auguſt ien loco 14,25. 
Roggen loco 13.25 Hafer Toco 5, 5. Hanf loco 4550. 
Leinſaat loco 14,75. — Wetter: X 
Newnork, 19. Oktober. (Schluß Wie Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,80 ½, Cable -Transfers 4, 8u½, 
Wechſel auf 7 (60 a 5,261/4, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 9413, 4% fundirte Anleihe 116%, Canadian- 
an 88¼, Central-Pacific-Act. 33, Chicago- 
North-Weſtern-Actien 115½, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
Adien 73/8, a gr 101, Lake-Shore- 
Dlidigan- DENE 123¼, Louisville u. Naihville- 
Actien 78¾8, Newy. Lake Erie- u. Weſtern-Actien 301/8, 
Newy. Lane- Er e- u. Weit. ſecond Mort-Bonds —, 
nem. Gentral- u. a rm Ach 1115/6,_ Rorthern- 
— ic-Preferred-Acl. 74, Norfolk- u. eſtern-Pre- 
ferred-Actien 53, N und Reading-Actien 
—, Atchinſon Topeka und Ganta Fe- 7 43¼, 
Union - Bacific- Actien 40, Denver Rio- 
Grand - Brefered - Actien 47½ Siber-Bulion 56% 
Baumwolle in Newyork 88/8, do, in New-Orleans 725% 
Raffin. Petroleum Standard F. white in Newyorh 6,30 
bis 6,45 Gd., do. Standard white in Philadelp 77 6,25— 


‚40:8D,, hes Petroleum in Newyork 5,60, ipe- 
line Certifi cates per Rovbr. 607/5. Ziemlich feſt. Samalı 
loco 6,62, do. Rohe u. Brot thers ‚05. — der 


Muscovados) 3. Kaffee 
io Nr. 7, low ord. per November 10,87, 


ork 19. Ok tober. Viſtble Supply an Weisen 
21039 000 Bulbete be. an zailible upon an Mei 


) Bir Dktbr, - 


Fair 


New sn 20. Okt. Weizen- Verſchiffungen in der letzten 
— 1. von ben Ae 550 äfen der vereinigten Etagen 
nach ee e o. nach Frankreich 5 

o. nach anderen Häfen des Continent ts 63 000, 
Californien und Oregon nach Großbrikannien 21 000. 
do, nach anderen Häfen des Continents 12000 Arts. 

uch, 20, ober, Wechſel auf London 180% 
Rother Weizen loco 1,03/, per Okt. 1,02½, per 
Novbr. 1 1,0338, per Dezbr. 1,05. — Mehl loco 425, — 
Mais per Novbr. 6134. — Zucker 5/. — Fracht 3. 


eee 


Königsberg, 20. Oktbr. 
— per 0 6 Al ws 


175 grüne 25 1199 190 M. 8 — 
A er 1000 Kilo 156 M bei. — Wichen 
123 bei. — Linſen per 1000 
} . — Seinfaat per 1000 
„ mittle ag 160, 5 * Pe — 5 


a weiß 500 Mb a Siritus 
4½ AL 
r., nicht e 2 U Gd., per O Kb nicht 
5 52 MM, Gd., per Rovbr,-März nicht contin- 
gentirt 88 4 N 1 5 per Frühjahr nicht contingentirt 
1½ A Gd., Der Diai- Juni nicht contingentirt 52 M 
855 175 Die Notirungen für rufſiſches Getreide gelten 
ranſito. 
Stettin, 20. Oktbr. 5 Weiten ruhig, 
loco 218—223, ber Oht per 10 — 238. 
225,50. Dos fel t, loco Pan 
ver Oktbr. 240,50, per Shtbr. Rob r. 234,50, — 
loco neuer —163. — . An 


o 11.00. 

„Berlin, 20. Okt. Weizen * 218—232 Al, ee gelber 
230 AN ab Boden, Der abr 23—222 M,per Oktbr.- 
Nov. 223—222 AM, per Noobr⸗ Deiember 225— 23 M, 
Ber Ah April-Mai 228,75—226 . — Roggen loco 220— 

41 = et inländ. 233—235 Sl, feiner inländ. 
238,50 ab Bahn, per Oktbr. 239,50 —240— 

239 Al, per Oktbr, - Rovbr. 234 
per November - Dezember En we a — 231,50 M, 
per April- Ma ‚30—222,50 — Hafer 

57—180 M, oit- und 17 0 15 ga AM 
melden und uckermärker 1 
159—166 M, W Pre: N a 41 2 


er Bos 
per Novbr. Der 164--165.25 5— 
64,25 m va Als Mai 8 168.00 1 
— Mais loco 1 r Okt, 159, 
per Okt,-Nov. 1 ET d., pen lebe Dei. 155154.50 l 
er April-Mai 134.75 — 134,50 M. — * loco 160— 
210 A1. — Hartoffelmehl loco 23,00 — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 1628 Al. D Kartoffel- 
ſtärke per Due 16,25 M. — Erbijen am Futter- 
Al, Kochwaare 198—220 


2 
31,90—31,70 M, per 
er Dezbr.-Jan. 31,90—31,70 
is 2 — Betroleum loco 23,1 
loco ohne Faß 63 A, per Ohktbr. 63, 1 Al, 
ovbr. 61,2—60,9—81,2 AM, per April- 
"Spiritus ohne 39 loco 
unverſteuert (50 ) 72,5 MU, 7125 malen (70 AN) 
ohne Faß 53 Fa Öktbr. 51,7—51,9— AM, per 
1.6—50,8 M, per Fe De br. 
Pr 2a Babe Sanuar 51,6—51, 
5 M. per e Ma 52-4— 1-518 NM. 
Magdeburg, 20. Okt. Ne eat Kornzucker excl. 
von 92% 2 17,45, Kornmzucker excl., 88 7 Rendement 


ai . 6 vet 


15 % Renbement 
28, Proßraffingde fh 7 
1 Melis I. 


16,80. gan roducte a8 % 
Schwächer. tobraffinade 1. 
mis 4 208 3 elt. 2 . product & 

mi a * Zeit, 

N 85. ib, 92155 130 68 5 
* ez. un r., Per r. 13, 1 17 
per Januar. Mär! 13.22½ Gb., 13.25 Be Sete r 


Kartoffel- und Weizen -Stärke. 
Berlin, 20. Oktober. (Wo — 7 Bericht für Stärke und 
Gtärkefabrikate von Max Ai 2 5 Aut. Jar 
der Nan 9905 t feel 14 1. Qual. Rar- 
23.00-20.00. M, 1. I., Kartoffelſtärke 
9 2. 8 Aafteſſel are und Mehl 
feuchte Kartoffelſtärke loco und 
paritat Berlin 1 1025 Al, Fabritzen bei Frankfurt 9. 72 
5 Orvonr 2030. ‚ geiber@nrup 32.00 bis 32 
240 lair Export 33,50 —34 > 3107 
f 
39—40 A, Ner- 3. 16 58 AM,“ Deririn ei 
weiß 1. Dual. 36,09—38,0 do. 1. 95 070 
175 20.0 ee Ga 10 5 112 
alleſche u. e 
1.00 Kl, Gchabeftärke 35—36 A REICHE 
8 F005, l. Alles per 100 fe 40 5 
en) 5 per 
bei Partien 25 mindeſtens 10000 Nil Weramm. aim 


a ee 


„ ipäter G. 
angekommen: D. Siedler (855 — —. Emiberiend) 
Kohlen. — Aurelia Gruno, Speelman n. Holtenau, Bau- 
materialien. — Haabet, Rasmuffen, Odenſe, Ballaſt. 
Nichts in Gi in Sicht. 


Plehnendorfer-Kanalliſte. 
eu inen 
i 
Stromab: Brabomski, 7 90 T., — Wis- 
niewshi, Mewe, 100 T., — ige 3 100 T., 
— Wisnienshi, 59 10 80 T., — Thorn, 70 T., 
ae 100 Aut — h Bel: 


50 u 
hen 


5 *. 
5 Moldenhauer, — Eisfelb, 15 95 K. 65 2. 
Ick, Danzig. 


Thorner Weichfel-Rapport. 
„ 20. Oktober. t —0/ 1 
Thorn an 828 m. Meile: iibe 0,02 Meter, 


auf: 
Bon Danzig na Malen. Roclamskt, Hauerwih, 


70.484 und 61557 Kgr. Gteinko le Fulheen: 
Don der ers nach Thorn: Sieliſch, Diverfe, diverſe 


Stückgüter 

Greiſer, W eue ah in Thorn geladen 
70664 ‚a a 

Neidi 5. 2 Paflen Wolliwelski u. Butkowshi, Pinsk, 
Danzig, 921 Sleeper, 14600 kieferne Hm, e 

Olechowski, 1 Traft, en Ulanow, Thorn, ver- 


rn, ver- 


eichene 


ee 5 d Zlaiche 
1,50, 1,75, u und 2,50 M bei A, Kurowski, Breitga 4 
89 u. Petershagen 8. 


